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Liebe Schiilerinnen, liebe Schiiler,

gemeinsam eine Geschdftsidee austiifteln, daran arbeiten und
sehen - sie funktioniert. Etwas anbieten, etwas verkaufen, mit
Schiilern und Schiilerinnen aus anderen Klassen im Team arbei-
ten, mit echten Unternehmen kooperieren. Wissen und Erfah-
rungen an Jiingere weitergeben. Begeistert sein, Erfolg haben,
bekannt werden. All das kénnt ihr in einer Schiilerfirma erleben.

Dieses Buch soll euch helfen, Schritt fiir Schritt in die Welt der
Unternehmensgriindung einzutauchen. lhr erfahrt alles, was ihr
wissen miisst, von den ersten Gesprdchen mit euren Lehrern,
Lehrerinnen und der Schulleitung tiber die ziindende Geschafts-
idee bis hin zum gut funktionierenden Betrieb. Im Vordergrund
steht bei allem, dass ihr viel dariiber lernen kénnt, wie Wirt-
schaft eigentlich funktioniert: In Schiilerfirmen geht es nicht um
den Gewinn selbst, sondern zum Beispiel darum, eigene Ideen
umzusetzen, Produkte umweltfreundlich herzustellen oder als
Schiilerfirma fiir das Gemeinwohl der Schule oder der Kommune
aktiv zu werden. In einer Schiilerfirma kénnt ihr Verantwortung
tibernehmen, euch mit zukiinftigen Berufen auseinandersetzen
und mehr tiber eure Interessen, Fahigkeiten und Starken heraus-
finden — individuell und als Team.

Seit ihrer Griindung 1994 unterstiitzt die Deutsche Kinder- und
Jugendstiftung (DKJS) die Schiilerfirmenarbeit durch Koordination,
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Qualifikation und Begleitung. Seit 1996 hat sie dabei die Heinz
Nixdorf Stiftung als verldsslichen Férderer an ihrer Seite. In den
vielen Jahren des Engagements ist daraus das Fachnetzwerk
Schiilerfirmen hervorgegangen. In diesem Netzwerk sind die
regionalen Schiilerfirmenberaterinnen und -berater der Deutschen
Kinder- und Jugendstiftung und ihrer regionalen Partner zusam-
mengeschlossen. Gemeinsam entwickelt das Fachnetzwerk die
Schiilerfirmenarbeit immer weiter, achtet auf Qualitdt und steht
euch mit Rat und Tat zur Seite.

Das Ergebnis unserer Arbeit zeigt sich auch in dieser Broschiire:
Ihr haltet die mittlerweile sechste, iberarbeitete und erweiterte
Auflage in den Handen. Zurzeit findet ihr uns in den fiinf Bun-
desldndern Baden-Wiirttemberg, Berlin, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, und Thiiringen, wo wir bereits iiber 600 Schiilerfirmen be-
gleiten. Unsere Beratungsstellen sind eure Ansprechpartnerinnen
vor Ort und unterstiitzen euch beim Aufbau eures Unternehmens,
unabhéangig von der Art der Schule, die ihr besucht. Wir stellen
Kontakt her zu anderen Schiilerfirmen und regionalen Wirtschafts-
betrieben, organisieren Schiilerfirmenmessen und bieten Fortbil-
dungen zur Qualifizierung eures Teams an. Je nach Bundesland
kdonnt ihr zudem eine Anschubfinanzierung oder Projektmittel fiir
besondere Entwicklungsschritte beantragen. Nehmt einfach Kon-
takt zu uns auf. Die Adressen aller Koordinierungs- und Beratungs-
stellen findet ihr am Ende dieser Broschiire.

Wie ist die Broschiire aufgebaut?

Jedes Kapitel beschaftigt sich mit einem Thema. Dabei mdchten
wir euch durch kleine Geschichten von bereits erfolgreichen Schii-
lerfirmen ermutigen. Jedes Kapitel schlief3t mit einer Checkliste,
die kurz und knapp die wichtigsten Punkte zusammenfasst. Am
Ende der Broschiire findet ihr den Link zu einer Materialsamm-
lung, ein Lexikon der wichtigsten Begriffe sowie Kontaktadressen.
Das Material ist zum Nachlesen und Abgucken gedacht. Spater,
wenn eure Schiilerfirma gegriindet und euer Name ldngst bekannt
ist, konnt ihr die Broschiire immer dann zur Hand nehmen, wenn
ihr gezielt etwas nachschlagen wollt. Zum Beispiel: Was muss



noch einmal genau in einem Geschéftsbericht stehen? Oder: Wie
mache ich erfolgreich Pressearbeit?

Damit ihr euch in unserem Ratgeber gut zurechtfindet, gibt es ein
paar Symbole, die immer wieder auftauchen:

Das Symbol fiir ,,Lexikon* steht vor Wortern, die im
Lexikon, dem ABC der Schiilerfirmen, hier in der
Broschiire ab Seite 91 ndher erkldrt werden.

Weist darauf hin, dass es zu diesem Begriff oder
Thema an anderer Stelle weitere Informationen gibt.

Weist auf eine bestimmte Methode oder ein Tool hin,
das ihr fiir die jeweilige Aufgabe einfach nutzen kdnnt.

‘@ Weist auf die mySchiifi-App hin, die speziell fiir den
= Cinsatz in Schilerfirmen entwickelt wurde und fiir die
jeweilige Aufgabe genutzt werden kann.

Kennzeichnet Geschichten von Schiilerfirmen,
veranschaulicht Erfahrungen, die Schiilerfirmen mit
dem jeweiligen Thema gemacht haben.

Vielleicht hort sich manches, was ihr gleich lesen werdet, erst
einmal etwas schwierig an. Lasst euch nicht abschrecken, sondern
fangt einfach an. Schlief3lich haben es schon viele vor euch
gewagt — und geschafft.

Wir wiinschen euch viel SpaB bei eurer Entdeckungsreise durch
die Welt der Unternehmensgriindung und viel Erfolg beim Aufbau
eurer eigenen Schiilerfirma!

Eure Beraterinnen und Berater des Fachnetzwerkes Schiilerfirmen
der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung

Einleitung
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Von der Idee zur eigenen Firma

Am Anfang steht erst einmal eine Idee. Ob diese gut oder schlecht
ist stellt sich erst noch heraus bzw. es ist auch méglich mit einer
»schlechten® Idee etwas aufzubauen und diese ggfs. umzuden-
ken oder weiterzuentwickeln. In Zukunft seid ihr nicht mehr nur
Schiilerin und Schiiler, sondern ihr seid auch Jungunternehmer
und -unternehmerin und macht all das, was richtige Firmengriin-
der auch tun: lhr entwickelt eine Geschaftsidee, verkauft etwas,
kalkuliert den Preis, macht Werbung fiir euer Unternehmen und
schreibt am Ende des Jahres einen Geschaftsbericht. Ob ihr nun
Waren verkaufen wollt, wie selbst gemachte Hautcreme, oder
lieber eine Dienstleistung anbietet und ein Schul-Reisebiiro eroff-
net — ihr seid die Chefs, eure Ideen préagen eure Firma. Doch trotz
aller Ahnlichkeit zum ,richtigen Leben® — euer Unternehmen ist
keine reale Firma, auch wenn sie sich an der Arbeitsweise richtiger
Betriebe orientiert.

Der Unterschied: Eure Schiilerfirma ist ein Schulprojekt, dhnlich
wie zum Beispiel der Chor oder die Technik-AG. Und das heif3t vor
allem: Ihr arbeitet im rechtlich geschiitzten Raum der Schule.
Auch diirft ihr richtigen Firmen in eurer Umgebung keine Konkur-
renz machen. Natiirlich solltet ihr ein wenig Geld verdienen, aber
das steht nicht im Vordergrund. Viel wichtiger ist, dass ihr gemein-
sam eine Idee entwickelt, die Arbeitsweise von Unternehmen
kennenlernt — und viele eurer eigenen Fahigkeiten entdeckt.

Das Griindungsteam

In der Griindungsphase eurer Schiilerfirma ist eine Gruppengrofie
von acht bis fiinfzehn Schiilerinnen und Schiilern giinstig. Sie ist
tiberschaubar und ihr kénnt gut diskutieren und grundsatzliche
Entscheidungen treffen. Wenn Art und Umfang eurer Aufgaben
klar sind und es immer mehr Arbeit gibt, solltet ihr offen fiir neue
Mitstreiter und Mitstreiterinnen sein. Denn viel zu tun gibt es
immer. In eurer Schiilerfirma sollten Schiilerinnen und Schiiler aus
verschiedenen Klassenstufen zusammenarbeiten, Mddchen und
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Jungen tbernehmen gleichberechtigt Aufgaben. Dabei sind die
schulischen Leistungen nicht entscheidend, denn in einer Schiiler-
firma kénnt ihr die Starken zeigen, die im Unterricht vielleicht nicht
so zur Geltung kommen.

Verbiindete suchen

Klar ist, ihr seid die Unternehmerinnen und Unternehmer, ihr trefft
die Entscheidungen. Aber wie jede Firma braucht auch ihr ein enga-
giertes, forderndes Umfeld. Sprecht also mit dem Schulleiter oder
der Schulleiterin eurer Schule tiber das, was ihr vorhabt. Denn eure
Schiilerfirma ist ein Schulprojekt. Und als solches muss es von der
Schulleitung und — je nach Bundesland — auch von der Schulkon-
ferenz anerkannt werden. Vereinbart mit eurer Schulleitung einen
Termin, stellt eure Idee vor und bittet um Unterstiitzung. Sucht
zum Beispiel gemeinsam nach geeigneten Projektraumen, die ihr
selbst gestalten konnt und die nur fiir eure Schiilerfirma da sind.
Viele Schulen unterstiitzten so ein Vorhaben gerne. Denn eine
Schiilerfirma kann die Schule langfristig positiv verdndern: Sie wird
lebendiger, das Schulklima verbessert sich. Viele Schiilerfirmen
nehmen {iber ihr Projekt auch Kontakt zu den Anwohnern rund um
die Schule auf oder arbeiten mit anderen Unternehmen zusammen.

Wichtig: Sucht euch einen Projektbegleiter bzw. eine Projektbe-
gleiterin. Das sind bei den meisten Schilerfirmen Lehrkrafte. Es
konnen aber auch Schulsozialarbeiterinnen oder Schulsozialarbei-
ter sowie andere Erwachsene an eurer Schule sein, die eure Idee
gut finden, euch begleiten wollen und zugleich die Aufsichtspflicht
tibernehmen. In vielen Fillen gehdren die Projektbegleiterinnen
und -begleiter von Anfang an mit zum Team. Auch Eltern, ehema-
lige Schiiler oder andere Engagierte aus dem Umfeld kénnen eure
Schiilerfirma unterstiitzen.

Ein wichtiger und manchmal auch etwas schwieriger Schritt ist es,
jemanden zu finden, der die (steuer-)rechtliche Verantwortung fiir
eure Schiilerfirma ibernimmt. Sprecht zundchst mit eurer Schullei-
tung und eurer Projektbegleitung ab, ob der Schultrdager oder der
Schulforderverein besser geeignet wdre. Ist diese Frage geklart,

Weitere Informationen
hierzu findet ihrim
Kapitel 3 ,,Der rechtliche
Rahmen* ab Seite 26.
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schliefit ihr eine Kooperationsvereinbarung mit allen Beteiligten
ab. Diese regelt das (rechtlich) Notwendige, um eure Schiilerfirma
als Schulprojekt ins Rollen zu bringen.

Die Schiilerfirma im Schulalltag

Eine Schiilerfirma hat ihren festen Platz im Schulalltag: lhr
managt euer Vorhaben innerhalb und auBerhalb des Unterrichts,
eure Projektbegleitung berdt und unterstiitzt euch dabei. Auch
wenn ihr fiir eure Schiilerfirma auBerhalb der Unterrichtszeit arbei-
tet, kdnnen sich die Aufgaben in der Firma und euer Stundenplan
dennoch sehr gut ergdnzen. Die praktische Arbeitsweise in eurem
Projekt kann namlich zu vielen Fachern beitragen: Die Preiskal-
kulation hilft im Mathematikunterricht, Buchhaltung und Aktien-
verwaltung liefern anschauliche Beispiele fiir die Wirtschaftslehre,
der Biologieunterricht gibt Anregungen fiir das Schulcafé, wenn es
um gesunde Erndhrung geht. Und was wére das Marketing ohne
kreative Ideen aus dem Kunstunterricht? Die Schiilerfirma ldsst
sich auch bei der Stundenplangestaltung beriicksichtigen. An
einigen Schulen wird beispielsweise die Lange der Pausen auf die
Arbeitsabldufe des Schiilercafés abgestimmt.

»Unserer Schule wurde ein alter Bauwagen gespendet, in dem

wir kaputte Fahrréder fanden. Einige Schiiler hatten dann sofort
die Idee, dass wir diese Réder reparieren kbnnten, um anderen
die Chance zu geben, mal einen Klassenausflug mit dem Rad zu
machen. Durch die Spende des Bauwagens gab es uns plétzlich:
ein kleines Team. Als wir von unserer Idee auch unseren Mitschii-
lern erzdhlten, wuchs unser Team. Auch ein paar Mddchen konnten
wir dafiir begeistern. So waren wir pldtzlich eine Gruppe aus zehn
Personen. Unsere Lehrerin Frau Moritz war sofort von unserer Idee
begeistert und wollte uns gemeinsam mit unserem Lehrer Herrn
Baumgdrtner unterstiitzen. Nachdem wir Kontakt zu einer Schiiler-
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firmenberaterin aufgenommen hatten und wir gemeinsam mit ihr
einen Plan iiber unsere néchsten Schritte aufgestellt haben, fand
auch unser Hausmeister unsere Idee einer Fahrradwerkstatt so toll,
dass er sich ebenfalls fiir uns einsetzte und uns bei der Einrichtung
einer kleinen Werkstatt in der alten Sporthalle half. Das war der
Anfang unserer Schiilerfirma.“

Laura, Geschéftsfiihrerin der Schiilerfirma GutBikes,
Gemeinschaftsschule Johannes Gutenberg, Wolmirstedt

17
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O

O

O O

Griindungsteam: Bewihrt hat sich am Anfang eine Gruppen-
grofRe von acht bis fiinfzehn Schiilerinnen und Schiilern. In einer
solchen Gruppe konnt ihr gut diskutieren und wichtige Entschei-
dungen treffen.

Erlaubnis: Sprecht mit eurer Schulleitung tiber eure Idee, eine
Schiilerfirma zu griinden. Euer Projekt muss von der Schulleitung
und - je nach Bundesland — auch von der Schulkonferenz

als Schulprojekt anerkannt werden.

Anerkennung: Auch wenn ihr kiinftig arbeitet wie ein richtiges
Unternehmen, denkt daran: Ihr seid ein Schulprojekt im rechtlich
geschiitzten Raum der Schule. Der Schulférderverein oder der
Schultréger iibernehmen zudem die (steuer-)rechtliche Verantwor-
tung. Dazu schliet ihr eine Kooperationsvereinbarung ab (siehe
auch Kapitel: Der rechtliche Rahmen).

Begleitung: Sucht euch jemanden, der eure Schiilerfirma beglei-
tet und die Aufsichtspflicht ibernimmt.

Beratung: Wenn ihr Fragen habt oder Unterstiitzung braucht,
wendet euch an die Schiilerfirmen-Beratungsstelle in eurer Ndhe.
Die Kontakte findet ihr am Ende der Broschiire.
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Schritt 2:

Die Geschiftsidee

Was unternehmen wir?

Am Anfang einer erfolgreichen Firma steht
eine gute Geschiftsidee. Denn die richtige
Idee ist entscheidend fiir die Entwicklung
eurer Schiilerfirma. Aber keine Sorge, ihr
miisst nicht gleich etwas Neues erfinden,

um Erfolg zu haben. Es darf auch ruhig ein
Projekt sein, das es bereits gibt: zum Beispiel
Naturkosmetik herstellen, Pausenbrote
verkaufen oder Smartphones reparieren.

21
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Bei der Entwicklung

von Ideen helfen euch
Kreativtechniken wie
die Kopfstand- oder die
Walt-Disney-Methode.
Weitere Methoden findet
ihrin der Griinderkids-
Handreichung
,Kreativmethoden“
(mehr dazu auf S. 99).

Vorlagen fiir ,,Busi-
ness Model Canvas®
findet ihr in unserer

Materialsammlung

(mehr dazu auf S. 98)
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Geschiftsideen: sammeln und entwickeln

Ruft euer Team zusammen und sammelt alles, was euch einfillt,
und notiert eure Gedanken auf Papier oder an der Tafel. Wichtig
ist: Tut dies, ohne die Vorschldage zu bewerten. Also kein: ,Das
funktioniert doch nie!*“ oder ,,Das ist ja langweilig!“. Schaut erst
einmal, was euch alles in den Kopf kommt. Seid also kreativ und
lasst euren Gedanken freien Lauf. Uberlegt, welche Interessen und
Fahigkeiten ihr habt. Gibt es etwas, was an eurer Schule gebraucht
wird und noch fehlt?

Erst wenn ihr euch ausreichend Zeit genommen und viele Ideen
gesammelt habt, konnt ihr beginnen, diese auf Machbarkeit zu
tberpriifen.

Stellt euch in einer Diskussion die Frage, ob eure Ideen auch wirk-
lich von euch umgesetzt werden kénnen. Wie viel Zeit oder Geld
benotigt ihr bei der Umsetzung? Ist eure Idee sozial, 6kologisch
und moralisch vertretbar?

Habt auch die Zukunft im Blick. Uberlegt, ob eure Geschéftsidee
auch in einem Jahr noch funktionieren kann und euch noch Freude
macht. Wenn ihr keine ganz neue Idee entwickeln wollt, konnt

ihr auch ein Projekt eurer Schule, wie die Computer-AG, in eine
Schiilerfirma umwandeln. Daraus kdnnte etwa ein Webdesign-
Biiro werden.

Ein Geschaftsmodell entwickeln

Wenn ihr euch auf eine Geschéftsidee geeinigt habt, die ihr fiir
spannend und umsetzbar haltet, gibt es verschiedene Methoden,
mit denen ihr daraus ein komplettes *» Geschdftsmodell ableiten
konnt. Dieses Modell beschreibt, wie genau ihr mit der Idee
Geld verdient und was und wer alles dafiir notwendig ist, damit
es funktioniert. Eine verbreitete Methode ist das sogenannte
»Business Model Canvas*, das auch echte Unternehmen zur
Entwicklung ihrer Geschaftsmodelle nutzen.
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Kundschaft finden

Im Mittelpunkt eurer Diskussionen miisssen Kunde und Kundin
stehen. Denn ihr wollt ja nicht nur etwas anbieten, sondern es
auch verkaufen. Ihr miisst also {iberlegen: Gibt es geniigend Kun-
dinnen und Kunden, die fiir euer Produkt oder eure Dienstleistung
Geld bezahlen wiirden? Um festzustellen, ob eure Mitschiilerinnen
und Mitschiler Interesse an eurer Geschaftsidee haben, ist es rat-
sam, eine Umfrage unter diesen durchzufiihren. Mit Hilfe eines
Fragebogens konnt ihr ohne viel Aufwand miindlich oder schriftlich

Marktforschung betreiben, um die Wiinsche und Interessen
eurer Kundschaft kennenzulernen. Fragt zum Beispiel nach dem
grundsdtzlichen Interesse an eurem Angebot, was genau sich die
Kundinnen und Kunden wiinschen und wie viel sie bereit waren,
dafiir zu bezahlen.

Kooperation statt Konkurrenz

Wahlt eure Idee so, dass eure Schiilerfirma keine Konkurrenz fiir

reale Unternehmen wird. Zu Firmen in eurer Ndhe, die ein dhnli-

ches Angebot haben, solltet ihr vorsorglich Kontakt aufnehmen

und euer schulisches Projekt vorstellen. So kénnt ihr gegebenen- Weitere Informationen
falls Befiirchtungen ausrdaumen, Klarheit iber eure Arbeit schaffen zur Zusammenarbeit
und eventuell sogar Partnerinnen und Partner fiir eine langfristige =~ Mit Unternehmen findet

. . ihrin Kapitel 9 ,,Koope-
Zusammenarbeit gewinnen. . p . P
rationen* ab Seite 72.

Geschdftsraume suchen

In der Schule miisst ihr kldaren, ob sich fiir eure Geschaftsidee die
notigen Voraussetzungen finden oder schaffen lassen. Gibt es
eine Kiiche fiir das Schulcafé oder ein Labor fiir eure Kosmetikpro-
duktion?

Wichtig ist, dass ihr moglichst einen eigenen Raum habt, der nur
fuir eure Schiilerfirma da ist. Benotigt ihr spezielle Ausriistungen,
wie eine Werkstatt oder einen Internetanschluss? Sprecht dariiber
mit euren Lehrkraften und der Schulleitung.

23
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Geschichten aus
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Der Name zur Idee

Jetzt ist es soweit: Eure Schiilerfirma bekommt einen Namen.

Bei der Auswahl eines passenden Namens drft ihr eure gan-

ze Kreativitat ausleben. Die besten Firmennamen sind einfach
auszusprechen, kurz und einpragsam und stehen im Idealfall mit
euren Produkten oder euer Dienstleistung in Verbindung. AuBer-
dem solltet ihrihn alle gut finden und gerne verwenden, denn er
pragt eure Schiilerfirma. Aber Achtung: Wichtig ist, dass ihr keine
geschiitzten Markennamen benutzt. Sonst wird es schnell teuer
fiir euch, denn der Markenschutz sichert dem Nutzer zu, dass
niemand auBer ihm ohne Weiteres seinen Namen fiihren darf.
Wenn ihr Abkiirzungen verwendet, sollten diese ebenfalls nicht zu
Verwechslungen fiihren.

Das gilt nicht nur flir euren Firmennamen, sondern auch fiir
Produktnamen: Beispielsweise konnt ihr euren Kunden in eurer
Cafeteria keinen markenrechtlich geschiitzten ,,Big Mac“ anbieten.

»Zuerst haben wir uns gefragt: Wie soll unsere Schiilerfirma sein?
Wir wollten zusammenhalten, unsere Stdrken zeigen kénnen und
auch mal Spaf3 haben. Dann haben wir iiberlegt, was wir gut
koénnen. Wir haben mit der ganzen Klasse, unserer Lehrerin und
der Schiilerfirmenberaterin eine Sitzung gemacht. Es gab viel zur
Auswahl: Musik- und Tanzkurse anbieten, eine Gartenfirma und
auch Catering. Nach der Abstimmung war es klar, wir machen
Catering. Aber nicht nur Kochen, sondern auch Service und immer
zur Stelle sein sind unsere Stdrken. Dann brauchten wir nur noch
einen Namen. BoZz-Catering — der Name sagt: Wir sind die Chefs,
wir haben das Sagen. Anfangs fanden die meisten ihn nicht so
toll, doch nun sagen wir, das ist der beste Name, den man hdtte
nehmen kénnen. “

Zaaraa, Geschdftsfiihrerin BoZz-Catering, Schiilerfirma der
Integrierten Sekundarschule Wilmersdorf in Berlin



CHECKLISTE

Schritt 2: Die Geschaftsidee

O Ideen sammeln: Zuerst alle Einfélle sammeln, dann bewerten.

O Marktforschung: Gibt es geniigend Kunden, die eure Produkte
kaufen kénnen und wollen?

O Keine Konkurrenz: Sind Firmen in eurer Umgebung, die genau
das gleiche Produkt anbieten?

Raum und Gerédte: Habt ihr einen eigenen Raum, und gibt es
in eurer Schule alles, was ihr an Platz und Technik fiir euer
Unternehmen braucht?

Taufe: Welcher Name ist klar und driickt eure Schiilerfirmen-
idee aus?

O O O

Geschidftsmodell: Nutzt das ,,Business Modell Canvas®, um
euer Geschaftsmodell fiir euer Team und auch AuBenstehende
anschaulich und nachvollziehbar zu machen.
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Anerkennung als Schulprojekt

Schiilerfirmen sind keine realen Unternehmen. Sie genief3en
einige Vorziige bzw. Vereinfachungen gegeniiber echten Betrieben,
missen sich aber auch an geltende Vorschriften und Gesetze
halten. Durch einen Beschluss der Schulkonferenz oder durch
Entscheidung der Schulleitung muss die Schilerfirma zundchst
einmal offiziell als Schulprojekt anerkannt werden. Damit ist euer
Vorhaben dann ein Schulprojekt wie z. B. Arbeitsgemeinschaf-
ten an eurer Schule auch und es gelten dieselben schulischen
Regelungen. So muss eine volljdhrige Person, die am besten zum
padagogischen Personal gehort, die Aufsichtspflicht im Projekt
tibernehmen. Dadurch seid ihrim Rahmen eurer Schiilerfirmen-
arbeit auch tber die gesetzliche Unfallversicherung abgesichert.
Falls die Schiilerfirma ausschlielich im Unterricht stattfindet und
durch den Lehrplan abgedeckt ist, ben6tigt ihr keinen Beschluss
der Schulleitung. Im Unterschied zu anderen Schulprojekten wirt-
schaftet eure Schiilerfirma mit realem Geld. Deshalb sollten vor
dem Start des Geschaftsbeginns eure Eltern tiber euer Schiilerfir-
menprojekt informiert werden und wenn ihr noch nicht volljahrig
seid, auch schriftlich zustimmen, dass ihr dort mitarbeiten dirft.

Klarung der Tragerschaft

Als Grundlage fiir eure Schiilerfirma muss entschieden werden,
wer die wirtschaftliche Tragerschaft dafiir ibernimmt und damit
die (steuer-)rechtliche Verantwortung fiir euren Geschaftsbetrieb
tragt. Dies ist ein wichtiger und manchmal etwas langwieriger
Schritt. Schlief3lich miissen dafiir neben der Schulleitung noch
weitere Leute mit ins Boot geholt und einige Absprachen getrof-
fen werden. Die Tragerschaft fiir eine Schiilerfirma kann sowohl
der 6ffentliche Schultrager — das ist dann je nach Schulform der
Landkreis oder die Stadt/Kommune — als auch der gemeinniitzige
Schulforderverein eurer Schule tibernehmen.?

1 Auch freie Schultrdger von privaten Schulen kénnen die Trdgerschaft
einer Schiilerfirma iibernehmen. Wie das mdglich ist, hdngt von der Art des
Trdgers ab und kénnen wir hier nicht ndher ausfiihren. lhr kénnt euch aber
gerne an eure Schiilerfirmenberaterinnen und -berater aus dem Fachnetz-
werk wenden.
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Oft ist der Schulférderverein ndher dran am Schulalltag als der 6f-
fentliche Schultrdger und daher fiir viele Schiilerfirmen ein idealer
Partner vor Ort.

Beide Modelle haben Vor- und Nachteile. Besprecht euch am
besten mit eurer Schulleitung und eurer Projektbegleitung, wer fiir
eure Schiilerfirma als Partner am besten geeignet ist. Eventuell
kdnnen eure Projektbegleitung und die Schulleitung diese Frage
auch ohne euch kldren. Die Muster-Kooperationsvereinbarung aus
unserer Online-Materialsammlung enthélt alle relevanten und zu
klarenden Fragen fiir die Tragerschaft. Wenn ihr die Muster-Koope-
rationsvereinbarung an eure Gegebenheiten und Verabredungen
angepassthabt und von den Verantwortlichen verbindlich unter-
zeichnet worden ist, habt ihr alles rechtlich Notwendige getan, um

mit eurer Schiilerfirma offiziell starten zu kénnen.
Eine Muster-Kooperati-

onsvereinbarung findet

VerSiCherung ihrin der Material-

sammlung online

hrd fS. 98
Alles, was die Schiilerfirma betrifft, ist genauso versichert, als wiir- (mehr dazu au )

de es im Unterricht geschehen. Das betrifft Personen- und Sach-
schdden. Voraussetzung hierfiir ist die Anerkennung der Schiiler-
firma als Schulprojekt. Ausnahmen gibt es, wenn beispielsweise
der teure 3D-Drucker dem Schulférderverein gehdrt. Dann kommt
im Schadensfall die Sachversicherung des Schulférdervereins auf.

Schiilerfirmen und Steuern

Egal ob der Schultrdger oder der Schulférderverein die Tragerschaft
fiir die Schiilerfirma ibernommen hat: Grundsatzlich ist es fiir jede
Schiilerfirma wichtig, bestimmte Umsatz- und Gewinngrenzen
nicht zu Uberschreiten, damit ihr durch eine mogliche Besteuerung
keinen unnotigen Mehraufwand bekommt. Unter Umsatz versteht
man alle Erldse eines Unternehmens wahrend eines bestimmten
Zeitraums durch den Verkauf seiner Waren/Dienstleistungen oder
auch durch Mieteinnahmen. Als Gewinn wird all das bezeichnet,
was als Differenz {ibrig bleibt, wenn alle Einnahmen mit den Aus-
gaben verrechnet sind.
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Folgende Faustregeln solltet ihr beachten:

Schiilerfirmen unter dem Dach des dffentlichen Schultrigers:

Als Schulprojekte zahlen Schiilerfirmen keine Steuern, denn sie
sind keine ,,Betriebe gewerblicher Art“. Dafiir miisst ihr aber die
Geringfiigigkeitsgrenzen fiir den Umsatz und den Gewinn beach-
ten. Solange der Gewinn unter 5.000 Euro und der Umsatz unter
35.000 Euro liegen, miisst ihr keine Korperschaftssteuer zahlen.

Schiilerfirma unter dem Dach des gemeinniitzigen Schulforder-
vereins: Sofern die Satzung des Vereins das Betreiben und die
Unterstiitzung der Schiilerfirma erlaubt, kann die Schiilerfirma als
sogenannter Zweckbetrieb betrachtet werden. Hier fallen dann

in der Regel keine Kérperschafts-, Umsatz- und Gewerbesteuern
an, solange die Summe der Umsétze des Vereins aus wirtschaft-
lichem Handeln unter 22.000 Euro jahrlich liegt. (Kleinunterneh-
merregelung). Bei dieser Variante miisst ihr also unbedingt be-
achten, dass alle Aktivitdten des Vereins, mit denen er Einnahmen
erzielt, im Jahr zusammengefasst werden; zum Beispiel aus dem
Betrieb einer zweiten Schiilerfirma oder Einnahmen aus Veranstal-
tungen, dem Verkauf von Schul T-Shirts oder Ahnlichem.

Wichtig: Ab 2020 dndert sich schrittweise das Umsatzsteuerge-
setz. Um ermessen zu kénnen, wie viel Umsatz und Gewinn die
Schiilerfirma konkret machen darf, ohne Steuern zahlen zu
missen, solltet ihr euch mit den Verantwortlichen des
Schultrégers oder des Schulfordervereins tiber die steuerliche
Situation beraten. Fiir den Nachweis von Einnahmen und Ausga-

Jur Buchfihrung findet ben ist eine ordentliche Buchfiihrung wichtig. Nicht nur, weil es

ihrin Kapitel 8 ,pie  SONst kaum moglich sein wird, die Schiilerfirma wirtschaftlich zu

Finanzen® ab Seite 64.  Steuern, sondern weil es auch bei Schiilerfirmen zu Priifungen

kommen kann.

Weitere Informationen

Ein eigenes Konto

Fiir eure Geldgeschifte ist ein eigenes Konto von groRem Vorteil.
Die Einrichtung muss euch allerdings vorweg vom Trager des
Projekts erlaubt worden sein (siehe Kooperationsvereinbarung).
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Das Konto kann beispielsweise als Girokonto mit Projektbezug (ein
sogenanntes Treuhandkonto, wie beim Klassenkonto) oder als
Unterkonto des Schulférdervereins gemeinsam von einem Jugend-
lichen der Schiilerfirma sowie der volljahrigen Projektbegleitung
bei einer Bank eingerichtet werden. Eine gute Idee ist es, wenn ihr
euch bei der Bank gemeinsam als Unterschriftsberechtigte eintra-
gen lasst und so gekldrt habt, wer Geld abheben und Kontoaus-
ziige holen darf. Bei der Beratung in der Bank solltet ihr danach
fragen, ob die Kontofiihrung fiir eure Schiilerfirma gebiihrenfrei
sein kann. Viele Geldinstitute kommen euch hier entgegen, denn
eine Schiilerfirma kann kein richtiges Firmen- bzw. Geschdftskonto
einrichten.

Vertrdge unterschreiben

Auch wenn eure Schiilerfirma als Schulprojekt von der Schule
anerkannt ist, schlief3t ihr eure Rechtsgeschdfte im Namen des
Tragers der Schiilerfirma, also als Teil des Schultrdgers oder des
Schulférdervereins ab. Wenn ihr also Kooperationen, Kauf- oder
Liefervertrage schlieen wollt, miisst ihr oder eure Projektbeglei-
tung wie bei der Girokontoeinrichtung iiber eine entsprechende
schriftliche Vollmacht verfiigen. Nur so kénnt ihr eure eigene Haf-
tung aus den von euch unterzeichneten ** Vertrdgen vermeiden.
Stellt daher in jedem Fall sicher, dass die Vollmacht des Schultra-
gers oder des Schulférdervereins das von euch zu schlieBende
Rechtsgeschaft umfasst.

Was ihr noch bedenken miisst

Fur euch als Schiilerfirma gelten die Bestimmungen zum Arbeits-

und Unfallschutz. Dariiber hinaus miissen noch weitere Bestim-

mungen und Gesetzlichkeiten beachtet werden: Fiir alle Schiiler-

firmen gelten die Jugendschutz- und Brandschutzbestimmungen. Hinweise zu den
AuBerdem gibt es abhingig von der Geschéftsidee spezielle Rege- ~ Lebensmittelhygiene-
lungen, etwa die Hygienebestimmungen, wenn ihr ein Schulcafé ihr in Unserer Material-
betreibt, oder ** Lizenzen fiir Musik und/oder Filmauffiihrungen sammlung online.
(GEMA und andere). Erkundigt euch bei eurer Schule, bei den Mehr dazu auf S. 98.

bestimmungen findet

31



Schritt 3: Der rechtliche Rahmen

Geschichten aus

32

Schiilerfirmen

regionalen Beratungsstellen fiir Schiilerfirmen und bei den zustan-
digen Amtern und Behdrden, welche Rechtsfragen und Vorschriften
ihr bei eurer Geschédftsidee beachten miisst.

Welche Anmeldungen sind notig? Eine Anmeldung beim ortlichen
Gewerbeamt und Handelsregister ist als Schiilerfirma nicht notwen-
dig. Gleiches gilt fiir die Handwerkskammer oder die Industrie- und
Handelskammer (IHK). Trotzdem kdnnen diese beiden fiir euch
interessant sein, um gegebenenfalls potenzielle Kooperations-
partner fiir eure Firma zu finden.

»Die Schiilerfirma ,zartbitter* ist aus der Idee einiger Schiiler ent-
standen, an der Regionalen Schule Kliitz eine Schuldisko veran-
stalten zu wollen. Um dieser Idee einen rechtlichen und organisato-
rischen Rahmen geben zu kénnen, wurde die Schiilerfirma gegriin-
det. Bei der Griindung gab es fast keine Schwierigkeiten. Das lag
daran, dass bereits eine Schiilerfirma an der Schule existierte,
welche uns bei den nétigen Schritten unterstiitzte und bei Fragen
beriet. Aufierdem standen die Lehrerschaft und die Schulleitung
der Idee positiv gegeniiber. Die Auseinandersetzung mit einer
simulierten Unternehmensform war ebenfalls schnell erledigt. Die
erste Schiilerfirma an unserer Schule arbeitet in Anlehnung an
eine GmbH. Wir haben uns von den guten Erfahrungen liberzeugen
lassen und ebenfalls diese Form gewdhlt. Auch die Kooperations-
vereinbarung haben wir auf dieser Erfahrungsgrundlage schnell
erarbeiten konnen. Nur als den Jugend-lichen klar wurde, dass die
Umsatz- und Gewinngrenzen fiir beide Schiilerfirmen gemeinsam
gelten, kamen Unsicherheiten auf. Wir haben uns dann mit dem
Projekttrdger und den Geschdftsfiihrern der anderen Schiilerfirma
zusammengesetzt, um zu erfahren, wie viel Gewinn und Umsatz wir
maximal machen diirfen.“

Daniel Soth-Worofka, Schulsozialarbeiter/Dipl. Sozialpddagoge,
Regionale Schule Kliitz; Mecklenburg-Vorpommern, Projektbegleiter
der Schiilerfirma zartbitter
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Anerkennung: Stellt sicher, dass eure Schiilerfirma offiziell als
schulische Veranstaltung (Schulprojekt) anerkannt wird.

Aufsichtspflicht: Ihr braucht eine volljahrige Aufsichtsperson
und solltet auch - sofern ihr noch nicht 18 seid — die Einverstand-
niserklarung eurer Eltern fiir die Mitarbeit in der Schiilerfirma
einholen.

Trdger: Findet einen verantwortlichen Trager fiir eure Schiilerfir-
ma; in der Regel eignet sich der gemeinniitzige Schulférderverein
der Schule oder alternativ der 6ffentliche Schultrager.

Steuern: Vereinbart die maximale Umsatz- und Gewinngrenzen
fiir eure Schiilerfirma mit eurem Trdger und legt fest, wem und
wann ihr eure Zahlen offenlegt.

Konto: Richtet euch bei Bedarf gemeinsam mit eurer Projektbe-
gleitung ein Konto bei einer Bank ein.

Vertrdge: Zur Vermeidung einer persénlichen Haftung sollte
vor dem Abschluss von Vertrdgen sichergestellt sein, dass eine
entsprechende, diese Rechtshandlungen umfassende Vollmacht
des verantwortlichen Trdgers vorliegt.

Versicherungsschutz: Klirt mit eurem Triger, ob ein zus&tzli-
cher Versicherungsschutz fiir die Schiilerfirma und die jeweilige
Geschdftsidee ndtig ist.

Vorschriften: Klart, an welche Hygiene- und Lizenzbestimmungen
ihr euch halten miisst, welche Bestimmungen fiir den Arbeits-,
Jugend- und Unfallschutz gelten, welche Brandschutzvorschriften
es fiir eure Rdume gibt und welche sonstigen Vorschriften fiir eure
Geschdftsidee relevant sind.
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Wer macht was?

Bislang habt ihr alles im Team entschieden und gemeinsam

iiber den Namen eurer Schiilerfirma oder die Geschiftsidee
abgestimmt. Nun beginnt die Phase, in der ihr die Aufgaben
unter euch aufteilt. Denn es gibt viel zu tun und wenn jeder alles
macht, entsteht schnell Chaos. Es gibt eine Menge zu kldren:
Wer ist fiir den Einkauf verantwortlich? Wer kiimmert sich darum,
dass jemand ans Telefon geht, wer beantwortet die E-Mails? Und
wer wirbt fiir euer Angebot? All diese Aufgaben konnt ihr mit
einem gut durchdachten Firmenaufbau in den Griff bekommen.
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Die Firmenstruktur festlegen

Wie ihr eure Schiilerfirma aufbauen wollt, hdngt von eurer
Geschdftsidee ab und von den Aufgaben, die sich daraus ergeben.
Wenn ihr ein Schiilercafé betreibt, braucht ihr wahrscheinlich
eine Abteilung, die Lebensmittel einkauft. Habt ihr hingegen eine
Agentur, die Websites gestaltet, gibt es vielleicht eine Gruppe,
die sich nur um die Betreuung der Kundinnen und Kunden kiim-
mert. Aber trotz aller Unterschiede gibt es einige Bereiche, die in
beinahe jeder Schiilerfirma von Nutzen sind: die Geschéftsfiih-
rung, die Produktion, der Ein- und Verkauf, die Finanzen (oder
Buchhaltung) sowie das Marketing. Wenn Schiilerfirmen tber ei-
nen langeren Zeitraum existieren und viele Mitarbeitende haben,
kann der Aufbau einer Personalabteilung sinnvoll sein.

In einem Organigramm kdnnt ihr alle Abteilungen eurer Schiilerfir-
ma festhalten. Das kdnnte dann zum Beispiel so aussehen:

Geschaftsfiihrung

( )

Produktion Verkauf

Organigramm einer Schiilerfirma. Abteilungen stehen gleichberechtigt nebeneinander.
An Produktion und Verkauf beteiligen sich alle Mitarbeitenden.

In jeder Abteilung sollte es mindestens zwei Mitarbeitende geben.
Eine oder einer dieser Mitarbeitenden sollte zudem die Verant-
wortung tragen. Es kann sinnvoll sein, dass die verantwortliche
Person auch eine Stellvertretung hat, damit bei Priifungen oder
im Krankheitsfall die Geschéafte weitergehen kdnnen. In der Praxis
werden Aufgabenbereiche wie die Produktion und der Verkauf
haufig von allen Mitgliedern im Wechsel iibernommen.

Klar ist, dass man nicht sofort alles kann. Uberlegt, wer euch bei
welchen Fragen unterstiitzen kénnte. Vieles lernt ihr auch, indem
ihr es einfach ausprobiert.
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Die Organisation in den Abteilungen

Uberlegt euch, welche Eigenschaften und Talente ihr fiir die unter-
schiedlichen Aufgaben braucht. Wer wédre am besten geeignet, um
die Schiilerfirma zu leiten? Wer ist ein guter Verkdufer, wer

kénnte euch in der Offentlichkeit vertreten? Alle Schiilerinnen und
Schiler sollten moéglichst viele Erfahrungen in der Schiilerfirma
sammeln konnen. Denkt deshalb dariiber nach, ob ihr nach einer
bestimmten Zeit Funktionen und Aufgaben im Team wechselt.

Der Blick fiirs grof’e Ganze: die Geschaftsfiihrung

Die Geschaftsfiihrung hat die Schiilerfirma als Ganzes im Blick.
Sie muss wissen, wie es in der Schiilerfirma gerade lauft, welche
Probleme es gibt und welche Aufgaben anstehen. Die Geschéfts-
fuhrung organisiert den Informationsaustausch zwischen den
einzelnen Abteilungen und beruft regelméafige Treffen ein. Sie
kann aus einer oder mehreren Personen bestehen und arbeitet
eng mit den anderen verantwortlichen Personen in den anderen
Abteilungen zusammen. Die stellvertretende Geschéftsfiihrung
weif} genauso {iber alle aktuellen Vorgange Bescheid, iibernimmt
Teilaufgaben und vertritt die Geschaftsfiihrung bei Abwesenheit,
Krankheit oder im Auftrag.

Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Lust am Organisieren, ein
ausgeglichener Umgang mit Menschen, keine Angst, Konflikte an-
zugehen und Mut, sich mit Lehrkraften und anderen Erwachsenen
auseinanderzusetzen.

Nicht nur fiir Kopfrechner: die Finanzabteilung

In der Finanzabteilung werden die Einnahmen und Ausgaben ver-

waltet. Wichtig ist, dass die Mitarbeitenden der Finanzabteilung

genau Buch fiihren, Einnahmen und Ausgaben aufschreiben und

miteinander vergleichen. So kénnt ihr feststellen, ob ihr Gewinn

gemacht und Geld fiir Investitionen zur Verfligung habt. Zu den ) )
Aufgaben der Finanzabteilung gehort auch die Abwicklung der !V:Z'ie;?:eff;m;onen
Bankgeschéfte: Geld einzahlen, Geld tiberweisen, Kontoausziige Kapitel 8 ,,Die Finanzen®
abholen und geordnet ablegen. ab Seite 64.
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Und solche Fahigkeiten sind gefragt: Interesse am Umgang mit
Geld, Freude am Rechnen, Verantwortungsbewusstsein, Zuverlds-
sigkeit und Genauigkeit.

Gute Beziehungen: der Einkauf

Ob ihr eine Cafeteria betreibt oder selbst bedruckte T-Shirts ver-
kaufen wollt: Die Materialien fiir euer Unternehmen miisst ihr ein-
kaufen. Wie grof3 der Aufwand dafiir ist, ob einer alles alleine
organisiert oder ob mehrere mit anpacken miissen, das hangt ganz
von eurer Geschéftsidee ab. Woher bezieht ihr qualitativ gute Ware?
Wie kommt man an natiirliche oder fair gehandelte Produkte? Gibt
es Anbieter oder auch Gro3hdndler, die euch Rabatte geben, weil
ihr hdaufig dort kauft oder weil sie eure Geschéftsidee mégen? Das
alles will recherchiert sein.

Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Organisationstalent,
Verhandlungsgeschick, der Blick fiirs Ganze.

Kundschaft verstehen: die Marketingabteilung

Marketing kiimmert sich darum, dass Angebot und Kunden
zueinander finden. Die Mitarbeitenden behalten die Wiinsche der
Kundschaft im Blick und geben diese an die Produktionsabteilung
weiter. Sie betreiben ** Marktforschung, um die Bediirfnisse der
Kundschaft herauszufinden, und beobachten den Absatz. Verkauft
eure Cafeteria massenhaft Salami-Brotchen, aber kaum Kdse-Ba-
guettes? Wie kommen der neue Bio-Burger und die Obstspiefie
an? Die Marketingabteilung analysiert dies und gibt die Informatio-
nen an die Produktionsabteilung weiter. Das Marketing-Team plant
auflerdem die Werbung fiir eure Schiilerfirma sowie Aktionen, die
den Verkauf der Produkte steigern konnten.

Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Verstdandnis fiir die Kund-
schaft, Kommunikationsfahigkeit, strategisches Denken und ein
Handchen fiirs Gestalterische.



Schritt 4: Der Firmenaufbau

Zufriedene Kundschaft: der Verkauf

Egal, ob ihr wochentlich im Schulkiosk verkauft oder nur zu
bestimmten Anldssen im Schuljahr: Ihr miisst gut aufteilen, wer
zu welcher Zeit euren Verkaufsstand betreut. Im Vorfeld solltet
ihr sorgfaltig planen, wie viel Ware ihr vorrdtig habt und anbieten
konnt. Beim direkten Kontakt mit den Kunden ist es wichtig, ihre
Bedirfnisse zu erkennen und darauf reagieren zu kdnnen.

Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Freundlichkeit, Kommunika-
tions- und Prdsentationsfahigkeit

Ganz schon praktisch: die Produktion

In dieser Abteilung werden die meisten von euch arbeiten, denn

sie ist das Herz der Firma. Hier wird euer Angebot hergestellt und
entwickelt. Die Vielfalt der Produkte von Schiilerfirmen ist grof3.
Wenn es erst einmal lauft, probiert ruhig auch neue Angebote aus.
So bleibt eure Arbeit in der Schiilerfirma interessant und abwechs-
lungsreich.

Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Fachkenntnis, Geduld,
Genauigkeit, Geschicklichkeit, Kreativitdt, bei Dienstleistungen
auch Kontaktfreudigkeit und Freundlichkeit.

Euch weiterentwickeln: die Personalabteilung

Eine Personalabteilung wird dann wichtig, wenn eure Schiilerfirma
wdchst und viele Mitarbeitende hat oder ein Generationswechsel
ansteht, weil einige die Schule am Ende des Jahres verlassen.

Die Personalabteilung plant, wann neue Einstellungen notwendig
werden, und achtet auf das Betriebsklima. Wenn in der Schiilerfir-
ma viele neue Schiilerinnen und Schiiler mitmachen wollen,

dann iiberlegt, wann ein giinstiger Zeitpunkt fiir die Einstellung
ist und wie die Bewerbungen fiir eine Mitarbeit aussehen sollen.
Auch solltet ihr wissen, ob ihr die Bewerber und Bewerberinnen
zu Vorstellungsgesprdchen bittet, ob ihr Arbeitsvertrdge mit ihnen
abschlieen wollt und wer tiber die Einstellung entscheidet.
AuBerdem ist die Personalabteilung auch verantwortlich fiir die
Fortbildung der Mitarbeitenden.

Weitere Informationen
dazu findet ihrim
Kapitel 7 ,Werbung und
Marketing*“ ab Seite 56.
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=

Die App mySchiifi
bietet euch verschie-
dene Funktionen, um
eure Schiilerfirma zu

organisieren. So kdnnt
ihr Dienste in einen
Kalender eintragen und
Aufgaben an Mitarbei-
tende verteilen (mehr

dazu auf S.100).

Mustervorlagen fiir
diese Unternehmens-
formen findet ihrin
unserer Materialsamm-
lung online (mehr dazu
aufS. 98).
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Und solche Fdhigkeiten sind gefragt: Kontaktfreudigkeit, die
Fahigkeit, zuzuhéren und Menschen nach ihren Talenten einzu-
schatzen.

Wo alles zusammenlduft: das Biiro

Im Biiro laufen viele Faden der Schiilerfirma zusammen. Hier
gehen Telefonanrufe ein, werden Auskiinfte erteilt, Briefe und
E-Mails fiir Geschaftskontakte geschrieben, Einladungen fiir
Veranstaltungen versendet, Protokolle verfasst und abgelegt oder
Kopien angefertigt. In vielen Schiilerfirmen ist das Biiro keine
eigene Abteilung. Dennoch solltet ihr euch {iber die Organisation
dieser Aufgaben Gedanken machen.

Und solche Fiahigkeiten sind gefragt: starke Nerven, Zuverldssig-
keit, Lust am Schreiben, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft.

Die Wahl der Unternehmensform

Eine wichtige Frage, die ihr gemeinsam diskutieren solltet, bevor
die Arbeit richtig losgeht, ist: Welche Unternehmensform soll eure
Schiilerfirma haben? Denn auch wenn ihr ein Schulprojekt seid
und bleibt, soll sich eure Schiilerfirma an der Organisation realer
Unternehmen orientieren. Fiir Schiilerfirmen gut geeignete Unter-
nehmensformen sind:

e Schiiler-Gesellschaft mit beschrankter Haftung (S-GmbH)
e Schiiler-Aktiengesellschaft (S-AG)

e Schiiler-Genossenschaft (S-Gen)

Aber Achtung: In der Offentlichkeit, besonders im Internet, solltet
ihr am besten unter der Bezeichnung ,,Schiilerfirma® und mit
eurem Unternehmensnamen auftreten. Bei der Verwendung der
Rechtskiirzel der Unternehmensformen (S-GmbH, S-AG, S-Gen)
besteht die Gefahr der Verwechslung mit einer realen Firma.
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»Wir haben uns entschieden, selbststdndig an unserer Schule

ein Unternehmen aufzubauen. Dafiir recherchierten wir, welche
Organisationsform fiir uns am giinstigsten wdre, und sind dabei

auf die Schiiler-Genossenschaft gestofien. Eine Genossenschaft ist
unkompliziert und flexibel. Sie ist einem Verein sehr dhnlich, denn  Geschichten aus
mehrere Menschen teilen ein gemeinsames Interesse. Das Wohl Schilerfirmen
der Mitarbeitenden ist in einer Genossenschaft sehr wichtig. Fiir

uns war das entscheidend. Das Besondere an einer Schiilergenos-

senschaftist das Erleben genossenschaftlicher Grundwerte:

Selbststdndigkeit, Solidaritdt und Nachhaltigkeit. Nach der

Entscheidung fiir diese Organisationsform wdhlten wir unseren

Vorstand und Aufsichtsrat. Die Satzung und der Businessplan

spiegeln den Charakter der Genossenschaft wider. Wir iiben hier

viel Selbstverantwortung, Kommunikationsfdhigkeit, Eigeninitiative

und Teamgeist. Dies kann eine gute Grundlage fiir eine spdtere

Ausbildung sein.“

Uwe Buscha, begleitender Padagoge, Miillroser Schiilergenossen-
schaft, Grund- und Oberschule Miillrose
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O

O

Schritt 4: Der Firmenaufbau

Abteilungen: Organisiert die Aufgaben eurer Schiilerfirma in ver-
schiedenen Abteilungen. Neben den Abteilungen, die speziell fiir

eure Geschéftsidee niitzlich sind, gibt es in den meisten Schiiler-
firmen folgende Abteilungen: Geschaftsfiihrung, Finanzabteilung,
Einkauf, Verkauf, Produktion, Marketing und Personalabteilung.

Amter auf Zeit: Achtet im Alltag darauf, ob bestimmte Verant-
wortungsbereiche bzw. Aufgaben laut eurer Satzung oder eures
Gesellschaftervertrags zeitlich begrenzt sind oder einer jahrlichen
Neuwahl bzw. Bestdtigung in der **» Mitglieder- und Gesellschafter-
versammlung bediirfen.

Unternehmensform: Informiert euch tiber mégliche Unterneh-
mensformen und findet gemeinsam die passende fiir eure Schi-
lerfirma. In der Satzung/dem Gesellschaftervertrag legt ihr eure
Spielregeln fest. Mehr dazu findet ihr in der Materialsammlung.
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Wie verstehen wir uns?

Gemeinsam macht es Freude, Ideen zu entwickeln und zu verbes-
sern, Plane zu schmieden und umzusetzen. Dass ihr dabei nicht
immer einer Meinung seid und es zu Auseinandersetzungen
kommen kann, ist vdllig normal. Wichtig ist, dass ihr lernt,

euch mit all euren verschiedenen Ansichten und Gedanken zu
respektieren und die Talente, die jeder und jede einbringt,

fiir die Schiilerfirma gut zu nutzen. Probleme in der Zusam-
menarbeit lassen sich am besten gemeinsam beheben,

und Losungen, die alle akzeptieren, halten am langsten!
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Mitbestimmen erwiinscht

Anders als in einem realen Wirtschaftsunternehmen werden in
einer Schiilerfirma die meisten Angelegenheiten von allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern gemeinsam entschieden. Deshalb
ist es wichtig, dass ihr regelméaBig zu Mitarbeiterversammlungen
zusammenkommt und alles Relevante, wie neue Auftrdge, Dienst-
plane, Tops & Flops oder Termine, besprecht. Durch diese Team-
sitzungen sind immer alle auf dem neuesten Stand, und jeder
von euch kann sich mit seinen Ideen und seinem Engagement
einbringen.

Alle Mitarbeitenden der Schiilerfirma tibernehmen in ihrem Be-
reich Verantwortung, denn es ist euer gemeinsames Projekt und
nicht das eines Einzelnen. So ist es auch nicht die Aufgabe der
Geschdftsfiihrung, einsame Entscheidungen zu fallen oder Macht
auszuiiben. Eure Chefin oder euer Chef ermittelt vielmehr Unter-
nehmensziele, organisiert die Arbeitsabldufe, vertritt die Schiiler-
firma nach aufien und fordert die Teamarbeit.

Ab und zu solltet ihr euch unbedingt gemeinsam ein paar erhol-
same Stunden gonnen, denn das verbindet und motiviert fiir die
weitere Arbeit. Ein gemeinsamer (Betriebs-)Ausflug ist manchmal
wichtiger fiir den Erfolg des Unternehmens als zehn Stunden harte
Arbeit.

Ein Team aus unterschiedlichen
Klassenstufen

Uberlegt, ob ihr nicht auch jlingere oder dltere Schiilerinnen und
Schiiler aus anderen Klassenstufen bei euch mitarbeiten lasst.
Zwar ist es manchmal nicht ganz einfach, verschiedene Stunden-
plédne unter einen Hut zu bringen, aber es lohnt sich. Ihr kénnt
voneinander lernen und sichert langfristig das Fortbestehen eures
Unternehmens — liber die Griindergeneration hinaus.
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Stress im Team

Solltet ihr einmal mit jemandem aus eurem Team unzufrieden

sein, macht ihn oder sie nicht gleich zum ,,schwarzen Schaf*. Viel-

leicht gibt es ja Probleme, die die ganze Schiilerfirma betreffen?
Redet mit den Betroffenen liber die Ursachen und sucht gemein-
sam nach einer Lésung, mit der alle Beteiligten einverstanden
sind. Sollten mehrmalige Aussprachen gar nichts dndern, miisst
ihr entsprechend eurem Regelwerk oder eurer Satzung dariiber
nachdenken, Konsequenzen zu ziehen.

Bei Unstimmigkeiten, mit denen ihr alleine nicht klarkommt,
kénnt ihr euch Hilfe von auBBen holen. Die Person, die euren
Streit schlichten und Kompromisse finden konnte, sollte von allen
akzeptiert werden und unparteiisch sein. Das heif3t, er oder sie
darf nicht an dem Konflikt beteiligt sein und keine eigenen Inter-
essen in der Schilerfirma verfolgen.

Unbeliebte Aufgaben

Findet von Anfang an ein gerechtes Prinzip, das alle im Team
gleichmafiig an nicht so begehrten Aufgaben, wie etwa Aufrau-
men und Abwaschen, beteiligt. Einigt euch gleich zu Beginn auf
gemeinsame Regeln. Das erspart euch Arger und Unklarheiten.
Dinge, die euch besonders wichtig sind, konnt ihr auch in der
Satzung oder dem Gesellschaftervertrag festlegen. Und lobt euch
gegenseitig, wenn ihr eure Arbeit gut gemacht habt — Anerken-
nung tut gut!

»Die Schiilerfirma ARTemis (Verleih von Kunstobjekten von Schiile-
rinnen und Schiilern) haben damalige Zehntkldssler im Jahr 2000
am Evangelischen Ratsgymnasium in Erfurt gegriindet. Seither

besteht die Schiilerfirma iiber mehrere Schiilergenerationen weiter

Das ist unter anderem durch unser Staffelstabprinzip mdglich,

=/

Die App mySchiifi
bietet euch verschie-
dene Funktionen, um
eure Schiilerfirma zu
organisieren. So kénnt
ihr Dienste in einem
Kalender eintragen und
Aufgaben an Mitarbei-
tende verteilen (Mehr
dazu aufS. 100).

Geschichten aus
Schiilerfirmen
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weil es den fliefenden Ubergang der nachfolgenden Mitglieder in
die ARTemis-Arbeit ermdglicht. Jedes Jahr kommen neue Mitglieder
dazu, oftin der 9. Klasse. Erfahrene Mitglieder fiihren sie in die Td-
tigkeiten der Schiilerfirma ein. Viele bei uns an der Schule méchten
sich aktiv und selbststindig betdtigen und auch Ergebnisse vor-
weisen. Wir sind sehr darauf aus, den Ubergang der Geschiiftsfiih-
rung und der anderen Bereiche fiir alle verstindlich und einfach

zu machen. Dies garantiert uns das erfolgreiche Weiterbestehen
unserer Schiilerfirma. Weil wir ein Kunstverleih sind, der Bilder
und Fotos aus der Schule oder von Mitschiilern vermietet, legen
wir Wert auf Arbeitsteilung. Einer oder eine allein schafft es nicht,
Bilder oder Fotos zu rahmen und auch noch, sagen wir, bei einem
Arztin Erfurt im Wartezimmer zu montieren. Wir achten bei unseren
Amtern auch darauf, dass jeder sein Talent mit einbringt. Nicht alle
mdchten in den Bereich Buchfiihrung und manche sagen auch,
dass sie eher wirtschaftlich als kiinstlerisch aktiv sein méchten.
Die Amter und Aufgaben werden von Paaren, also kollegial und

im Team, ausgefiihrt. Das 2er-Team besteht aus einem erfahrenen
und einem unerfahrenen Mitglied. Die Zusammenarbeit aller in
jedem Bereich — Buchfiihrung, Geschdftsfiihrung, Kundenbetreu-
ung sowie Marketing, Technik und ,Kunstexperten— macht es uns
dadurch leichter.“

Karoline Brand, eine der beiden Geschaéftsfiihrerinnen der
Schiilerfirma ARTemis, Erfurt, kurz vor der Ubergabe ihres Amtes
an einen jiingeren Nachfolger
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Schritt 5: Das Team

Mitbestimmen: In Schiilerfirmen entscheidet in der Regel
das Team gemeinsam (iber wichtige Fragen. Die Aufgabe der
Geschdftsfiihrung ist es, Arbeitsabldufe zu organisieren, die
Mitarbeitenden ihren Talenten nach einzusetzen und sie zu
motivieren.

Teamsitzungen: Kiimmert euch um einen regelmiBigen,
festen Termin fir Mitarbeiterversammlungen, an dem alle
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (aus allen Klassen und Jahr-
gdngen) teilnehmen kdnnen.

Vielfalt: In Schiilerfirmen arbeiten Schiilerinnen und Schiiler
aus verschiedenen Klassenstufen mit. Bewahrt hat sich die
Zusammenarbeit tiber mindestens drei Jahrgédnge hinweg.

Konflikte: Wenn ihr mal mit der Arbeit eines Mitarbeiters
oder einer Mitarbeiterin nicht zufrieden seid, redet mitein-
ander. Schaltet eventuell eine unabhdngige Person ein, die
bei Streits vermittelt.
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Die App mySchiifi bietet
euch verschiedene Funk-
tionen, um eure Schii-
lerfirma zu organisieren.
So kénnt ihr Waren nach
Kategorien erfassen

und sortieren und euren
Einkauf planen (mehr

dazu aufS. 100).
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Waren und Dienstleistungen

Merkmale eines guten Produktes sind, dass jeder wei was ihr an-
bietet und dass das Angebot flir eure Kunden ansprechend ist. Aber
auch euer Team muss wissen wie das Produkt hergestellt wird, was
das Besondere daran ist und wie es am Ende aussehen soll. Die
folgenden Fragen kénnen euch dabei helfen:

e Wie soll unser Produkt aussehen und soll es eine
Verpackung dafiir geben?

e Bieten wir mehrere Varianten davon an, beispielsweise
Didt-Sandwich und vegetarisches Sandwich?

e Soll es ein hochwertiges oder ** nachhaltiges Produkt sein,
also dkologisch oder Fair Trade?

e Wo bieten wir unsere Dienstleistungen an? Beschrdnken
wir uns auf die Schule oder sind wir mobil in unserer Stadt,
unserem Bezirk?

e Gibt es eine bestimmte Zielgruppe, an die sich unsere
Dienstleistung richtet, etwa Nachhilfe nur bis Klasse 7 oder
fur alle Klassenstufen?

e Welchen Service bieten wir unseren Kunden zusétzlich an,
damit sie gerne zu uns kommen, vielleicht Lieferungen frei
Haus oder Reservierungen?

Preise kalkulieren

Was euer Angebot kosten soll, legt ihr selbst fest. Bei der Kalkulation
des Preises miisst ihr genau wissen, was ihr selbst fiir die Herstell-
ung der Waren oder die Entwicklung und Bereitstellung eurer Dienst-
leistung ausgegeben habt. Bezieht dafiir all eure Ausgaben mit ein,
die ihr selbst fiir Waren oder Leistungen an andere bezahlen muss-
tet. Bedenkt auch euren eigenen Zeitaufwand und entscheidet, wie
ihr ihn einkalkuliert. Anteilig solltet ihr aufSerdemeure Nebenkosten,
etwa fiir Telefon, Biiro- und Reinigungsmaterial, beriicksichtigen.

Danach legt ihr einen Aufschlag fiir euren Gewinn fest. Fiir eure
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Preispolitik miisst ihr auBerdem bedenken, dass der Preis Einfluss
auf die Nachfrage hat, also findet heraus, wie viel eure Kunden

zu zahlen bereit sind. Interessant ist zudem, welchen Preis die
Konkurrenz nimmt. Ihr kénnt auch tiberlegen, euren Stammkunden
einen Rabatt zu gewdhren oder an einem heien Nachmittag eure
Restbestdnde an Obst auch mal billiger zu verkaufen.

Den Verkauf organisieren

Die einfachste Form des Vertriebs ist der direkte Verkauf vor Ort,
also in eurem Laden, eurem Biiro oder eurem Café. Weitere Mog-
lichkeiten sind der Vertrieb per Telefon, per E-Mail oder iiber eure
Website. Welche Form fiir euch die beste ist, ergibt sich aus eurer
Produktpalette sowie aus den Bediirfnissen der Kunden. Das
Pausensandwich kauft sich eine Kundin oder ein Kunde wohl
lieber direkt und spontan am Kiosk, wahrend wiederum ein indivi-
duell bedrucktes T-Shirt gut in Ruhe online angesehen und nach
verschiedenen Farben und Motiven beurteilt werden kann. Der
Vorteil des Direktverkaufs ist, dass ihr mit euren Kunden ins
Gesprach kommt, ihre Wiinsche und Gewohnheiten kennenlernt
— ein ,direkter Draht“ entsteht. Bei anderen Vertriebsformen ist
es wichtig, eventuelle Liefer- oder Versandkosten einzukalkulie-
ren, denn sie konnen den Preis fiir ein Produkt enorm in die Héhe
treiben. Andererseits ldsst sich die Wahl einer umweltvertragli-
chen Verpackung oder eines bestimmten Vertriebsweges auch als
WerbemaBnahme fiir eure Schiilerfirma nutzen.

Mit einer eigenen Internetprdsenz konnt ihr auch iiber die Schul-
grenze hinaus bekannt werden. Bei einer Website gilt es zu beach-
ten: Nur eine aktuelle Website hilft wirklich. Denkt daran, auch
hier auf eure Partner und Forderer hinzuweisen. Wenn ihr euch fiir
einen Internetauftritt entscheidet, achtet darauf, dass er sehr viel

Pflege braucht und somit sehr zeitintensiv ist. Dartiber hinaus soll-

te eure Website am besten iiber die Domain eurer Schule laufen.
So macht ihr nicht nur schulintern auf euch aufmerksam, sondern
verhindert auch, dass AuRenstehende euch fiir eine reale Firma
halten. Eure eigene Website bendtigt auf jeden Fall ein ** Impres-
sum und eine ** Datenschutzerkldrung. Hinweisen solltet ihr auch

Weitere Informationen
dazu findet ihrim
Kapitel 7 ,Werbung und
Marketing* ab Seite 56.
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Fiir diese Punkte

findet ihr kostenlose

Mustervorlagen oder

Impressumsgenera-

toren online.

Geschichten aus
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Schiilerfirmen

auf darauf, dass ihr keine Haftung fiir die Inhalte anderer Websites
tibernehmt, auf die ihr verlinkt.

Beim Verkauf im Internet sind noch einige weitere Dinge zu beach-
ten. So gilt zum Beispiel das sogenannte Fernabsatz-Gesetz.
Dieses Gesetz sagt, dass ihr bereits verkaufte Waren zuriickneh-
men misst, wenn der Kunde das mochte. Auf eurer Website braucht
ihr also eine Unterseite, auf der die Riickgabebedingungen erklart
und den Hinweis zum Widerrufsrecht enthalt.

,»2002 griindete sich, damals noch in Buttstddet, die Schiilerfirma
,Kunstgewerbe’. Die ersten Produkte waren Pinocchios aus Holz
sowie andere Tierfiguren wie Schildkrdten und Esel mit Blumentép-
fen. 2006 wurde die Idee der Holzzuckertiite geboren, bis heute ein
Erfolgsprodukt. Ein Mitarbeiter der Schiilerfirma wollte fiir seine
Kinder eine etwas andere Zuckertiite und so entstand eine Variante
aus Birkenholz. Diese gibt es heute in vier verschiedenen Grofien
sowie als Bausatz, um alle Wiinsche abzudecken. Die Zuckertiiten
sind erstaunlich leicht und vor allem sehr stabil und wiederverwend-
bar. So gibt es bereits Zuckertiiten, die von Familienmitglied zu Fa-
milienmitglied weitergegeben wurden. Schén ist es, immer wieder
zu sehen, wie kreativ viele Eltern sind, um die Zuckertiiten noch
nach den Wiinschen der Kinder zu gestalten. So gab es Feen- oder
Ritterzuckertiiten. Auch Fuf3ballklubs und andere Themen fragen
unsere Kunden neben den Standard-Zuckertiiten immer wieder

an. Unsere Kunden kommen aus ganz Deutschland. Neben den
Zuckertiiten werden auch Saisonartikel wie Vogelhduser, Advents-
kerzen, Blumenstecker und andere Dekoartikel aus Holz hergestellt.
Obwohl alle unsere Mitarbeiter Jugendliche mit Handicap sind,
haben sie doch erstaunliche Fihigkeiten, die sie in die Schiilerfirma
einbringen. Sie meistern Sdgearbeiten ebenso wie den Umgang mit
Farben, machen die Buchfiihrung und bearbeiten Bestellungen. “

Ulrike Thomas, Projektbegleiterin, Schiilerfirma Kunstgewerbe,
Finneck-Schule Maria Martha, Rastenberg
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O Produktdesign: Klart genau, wie euer Produkt oder eure
Dienstleistung aussehen soll, ob es mehrere Varianten davon
gibt, wie hochwertig es sein soll und welchen Extra-Service ihr
euren Kunden bieten wollt.

O Kundenndhe: Versucht immer, die Wiinsche und Zufriedenheit
eurer Kunden festzustellen. Befragt eure Kundschaft regelmafig,
in Gesprdachen oder mithilfe von Fragebdgen und richtet euer
Angebot nach ihren Wiinschen aus.

O Preis: In die Berechnung des Preises fiir euer Angebot muss
einflieBen, wie viel ihr selbst fiir die Waren oder Dienstleistun-
gen bezahlt habt, welchen zeitlichen Aufwand ihr hattet,
welche Nebenkosten euch entstanden sind, was die Konkur-
renz verlangt, und wie viel ihr als euren Gewinn auf den Preis
aufschlagen wollt.

O Vertrieb: Die einfachste Form ist, euer Produkt in einem Laden
oder Kiosk zu verkaufen. Ihr konnt es aber auch per Telefon,
Mailorder oder tiber einen Webshop anbieten. Allerdings miisst
ihr dann mogliche Verpackungs- und Versandkosten in den Preis
mit einrechnen. Beim Verkauf Giber das Internet ist es aufRerdem
wichtig auf die gesetzlichen Bestimmungen fiir den Betrieb
einer Website und/oder eines Webshops zu achten.

O Koexistenz: Wenn es Firmen in eurer Umgebung gibt, die
die gleichen Waren oder die gleiche Dienstleistung anbieten
wie ihr, dann sucht den Kontakt zu ihnen. So verlieren die
Geschiéftsleute die Angst vor moglicher Konkurrenz — und
konnen vielleicht ja sogar eure Kooperationspartner werden.
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Das Kommunikationsdesign

Um sich in der Flut von Werbung und Information durchzusetzen,
ist ein konsequentes einheitliches Auftreten eurer Schiilerfirma
wichtig. Aber auch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eurer
Schiilerfirma sollen sich tiber das Firmendesign mit der Firma
identifizieren.

Warum ist ein einheitliches duBeres Erscheinungsbild wichtig?
Ihr kénnt euch so in der Offentlichkeit am deutlichsten von ande-
ren unterscheiden. Eine durchgangige Gestaltung all eurer Werbe-
mittel und Materialien fiihrt zu Bestandigkeit im Auftreten nach
innen und auf3en. Die Variation gleichbleibender Gestaltungsele-
mente, wie das Logo, eine ,,Hausfarbe“ oder die Schriftart, erhoht
euren Bekanntheitsgrad und besonders den Wiedererkennungs-
wert. Ein gutes Design steigert auch das Wohlbefinden und die
Sympathie in eurem Team und fordert das Wir-Gefiihl dhnlich wie
das Mannschaftstrikot beim Sport. Ein groBer Vorteil ist auch,
dass ihr euch bei der Gestaltung neuer Werbemittel nicht jedes
Mal aufs Neue tiberlegen miisst, wie ihr was gestalten wollt.

Um dieses sogenannte ' Corporate Design zu entwickeln, solltet
ihr euch fragen: Wie wollt ihr als Schiilerfirma von euren Kunden
wahrgenommen werden? Was wollt ihr fiir einen Eindruck ver-
mitteln und hinterlassen? Da dies nicht immer tiber persdnliche
Gesprache passieren kann, wird euch ein eigenes Firmendesign
dabei helfen.

Mit eurem fertigen Erscheinungsbild solltet ihr bei eurer Kund-
schaft unbedingt einen positiven Gesamteindruck erreichen. Ihr
schafft so einen hohen Wiedererkennungseffekt und alle ,,Objekte*
— Visitenkarte, Tiirschild oder Flyer — sind mit gleichen Stilelemen-
ten ausgestattet.

Ein gutes Logo

Fir eure AuBBenwirkung ist es von grof’em Vorteil, wenn ihr ein ei-
genes Firmenlogo habt. Darin sollte unbedingt der Bezug zu eurer
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Geschéftsidee deutlich werden. Verwendet dafiir méglichst nicht
mehr als drei Farben und vermeidet leuchtende, Neon- oder sehr
dunkle Farben. Denkt dabei an die positive Wirkung auf euch und
eure Kunden. Lasst alle Details weg, die nicht absolut notwendig
sind und achtet darauf, dass man die Schrift in eurem Logo auch
von Weitem gut lesen kann. Die Form und das Layout sollten ein-
zigartig sein. Nutzt niemals Elemente von bekannten Logos und
stellt sie als eigenen Entwurf dar, sonst verletzt ihr Urheber- oder
Markenrechte. Wenn ihr euch im Team auf ein Logo geeinigt habt,
dann zeigt es drei fremden Personen und priift, ob es ihnen gefallt
oder ob ihr noch etwas verdndern solltet.

Der Internetauftritt

Das Internet spielt auch fiir Unternehmen eine immer wichtigere
Rolle. Eine eigene Website und ein Profil in sozialen Netzwer-
ken helfen euch dabei, auch tiber eure Schule hinaus sichtbar
zu werden. Auf eurer Website kénnt ihr euch und eure Angebote
vorstellen und Kontaktdaten angeben, damit Menschen aufierhalb
der Schule mit euch z. B. per E-Mail in Kontakt treten konnen. Mit
einem Profil bei Instagram oder Facebook konnt ihr euch zudem
kreativ prasentieren und mit Kundinnen und Kunden im Gesprach
bleiben. Aber es ist auch Vorsicht geboten: Wer eine eigene
Website betreibt, muss sich mit Themen wie ** Datenschutz und
Impressumspflicht auseinandersetzen.

Ansprechend werben

Mit Werbung fiir eure Schiilerfirma sorgt ihr dafiir, dass man euch

kennt und gerne zu euch kommt. Bei euren Werbeaktionen solltet

ihrvorher immer genau tiberlegen, welche Zielgruppe ihr anspre-

chen und welche Botschaft ihr vermitteln wollt. Versetzt euch Wenn ihr ein kunden-
gedanklich in einen Kaufer oder eine Kauferin und liberlegt, was orientiertes Werbekon-
das Uberzeugende an eurem Angebot wire. Zudem solltet ihr euch ~ 2€Ptentwickeln wolls,
tiberlegen, wann und wo eure Kundschaft auf euch aufmerksam ;Tézsliaf:;'\saett:;(:ﬂeanp
werden konnte. Danach richten sich Form und Botschaft eurer oder die ,Customer
Werbung. Journey Map*.
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Bei der Erstellung von
Flyern oder Plakaten
helfen euch kostenlose
Design-Tools wie z. B.
die Webanwendung
Canva.com

(mehr dazu auf S. 98).
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Veranstaltungen wie Landesmessen fiir Schiilerfirmen oder Méarkte
bieten immer eine gute Mdglichkeit, eure Schiilerfirma zu prasen-
tieren. lhr konnt aber auch selbst einen Anlass finden. Veranstal-
tet doch mal eine eigene Aktion oder beteiligt euch mit einem
Angebot an einem Fest eurer Schule.

Werbematerialien

Fiir euch als Schiilerfirma ist es giinstig, wenn ihr eure Werbemate-
rialien, wie Flyer oder Plakate, selbst entwerft, herstellt und tiber
einen Kopierer vervielfadltigt. Diese konnt ihr hervorragend nutzen,
um andere tber eure Produkte und Dienstleistungen zu informie-
ren. Flyer und Plakate sind schnell gedruckt und preiswert. Sie
konnen so gut wie tiberall ausgelegt oder den Interessierten per-
sonlich tibergeben werden. Fiir eine optimale Gestaltung solltet
ihr tiber folgende Dinge genau nachdenken:

e Welche Botschaft soll eure Werbung transportieren?

e Welche Zielgruppe wird angesprochen?

e Welchen Zweck verfolgt eure Werbung?

e Wo mochtet ihr Plakate aufhdangen oder Flyer auslegen?

Nutzt bei der Gestaltung wenige, aber auffdllige Elemente, soge-
nannte Eyecatcher, und pragnante Farbténe. Achtet dabei auf
kontrastreiche Farben. Kombiniert zum Beispiel kalte und warme
oder helle mit dunklen Farben. Wenn ihr mehrere Motive oder
auch Fotos verwendet, lasst zwischen den einzelnen Elementen
geniigend Freiraum. Achtet bei der Schrift darauf, dass sie auch
aus einiger Entfernung gut lesbar ist. Beim Inhalt gilt die Regel
»In der Kiirze liegt die Wiirze“. Uberlegt also genau: Was miissen
eure Kunden unbedingt iber euch und euer Angebot wissen? Bei
Gestaltung und Produktion eurer Materialien, kénnt ihr Themen
eurer Schiilerfirma, wie z. B. Nachhaltigkeit, gut mitdenken. Das
Wichtigste aber ist, dass ihr kreativ seid und versucht, vom Alt-
bekannten abzuweichen.
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Pressearbeit

Ilhr macht eine 6ffentliche Veranstaltung, eroéffnet eure Schilerfir-
ma mit einer Feier oder habt einen tollen Preis gewonnen? Dann
solltet ihr die Gelegenheit nutzen und eure lokale Zeitung oder
den regionalen Radiosender dariiber informieren. Vielleicht steht
dann schon bald ein toller Artikel tiber euch in der Zeitung. So
werdet ihr wieder ein bisschen bekannter und gewinnt vielleicht
neue Kundinnen und Kunden.

»Seitdem einige Jugendliche damals auf mich zugekommen sind
und mich um Unterstiitzung fiir ihre Schiilerfirma gebeten hatten,
ist schon viel Zeit vergangen. Ich bin Lehrerin fiir Kunst und Ge-
staltung und deshalb habe ich mich iiber die Anfrage gefreut. Die
Schiilerfirma verkauft Schulkleidung. Sie ldsst T-Shirts und andere
Oberbekleidung mit dem selbst gestalteten Schullogo bedrucken.
Schnell war klar, dass das Basissymbol an die Zielkunden ange-
passt werden muss. Daraus ergab sich eine stindige Weiterent-
wicklung des Schullogos. Nach dem Besuch verschiedener Schu-
lungsveranstaltungen zur Weiterentwicklung von Schiilerfirmen
haben wir iiber Marketing- und Offentlichkeitsarbeit intensiver
nachgedacht und eigene Strategien entwickelt. Zwei Farben, Griin
und Magenta, sind unsere Hausfarben fiir das Corporate Design.
Mittlerweile haben wir auch Tassen und Becher in dieser Farbe.
Man kann durchaus sagen, dass wir ein komplettes Corporate De-
sign entwickelt haben. Mit jeder neuen Generation kommen neue
Ideen, von Plakaten in den Toilettenrdumen bis hin zu zielfiihren-
den griinen Fufabdruck-Aufklebern bei Messen. Mit dem einheit-
lichen Design kam mit den Jahren ein ,Dazugehdrigkeitsgefiihl‘.
Wir sind an der Schule bestens bekannt, um Nachwuchs sorgen wir
uns nicht, denn gute Offentlichkeitsarbeit unterstiitzt die Nach-
wuchssuche.

Heike Haas, Lehrerin fiir Kunst und Gestaltung, Schiilerfirma
»Schoolfashion“ der GHG-Wismar

Tipps fiir eure Presse-
arbeit findet ihrin
unserer Materialsamm-
lung online (mehr dazu
auf S. 98).

Geschichten aus
Schilerfirmen
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O

O
O
O
O
O

Firmendesign: Hebt euch mit einem einheitlichen Schiilerfirmen-
Design von anderen Firmen ab. Nutzt nur eure festgelegten Design-
Regeln und sorgt so fiir einen hohen Wiedererkennungswert bei
euren Kunden.

Logo: Entwickelt euch ein eigenes Logo, das gut erkennen ldsst,
wer ihr seid und was ihr macht.

Internetauftritt: Prasentiert euch auf einer eigenen Website oder
in den sozialen Medien, um eure Schiilerfirma kreativ darzustellen
und in eurem Umfeld bekannter zu machen.

Werbung: Bewerbt eure Produkte und eure Firma iiber Flyer und
Plakate, Infoveranstaltungen oder Sonderaktionen.

Werbematerialien: Gestaltet eigene Flyer oder Plakate. Nutzt
diese fiir Neuerungen im Sortiment oder als Hinweis auf eine
besondere Aktion.

Pressearbeit: Informiert die lokalen Medien regelméaRig iiber eure
Arbeit. Schickt Pressemitteilungen an Zeitungen, Radiosender,
sowie Fernsehstationen und ladet Journalisten zu euren Veranstal-
tungen ein.
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Wie rechnen wir ab?

Alles steht und fallt mit den Finanzen - diese Aussage trifft
auch fiir eure Schiilerfirma zu. Den Uberblick iiber die Finanzen
zu behalten, ist eine der wichtigsten Voraussetzungen fiir eine
gute Entwicklung eurer Schiilerfirma.
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=

Die App mySchiifi bietet
euch verschiedene
Funktionen, um eure
Schiilerfirma zu organi-
sieren. So konnt ihr ein
digitales Kassenbuch
und Einkaufslisten
fihren und Dokumente
digital speichern (mehr
dazu aufS. 100).

Ausfiihrlichere Finanz-
Tipps findet ihrin der
Griinderkids-Handrei-

chung ,,Buchhaltung in

der Schiilerfirma“
in unserer Material-
sammlung online

(mehr dazu auf S. 98).
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Die Buchhaltung

Die liickenlose Erfassung, Auswertung und steuerliche Dokumen-
tation des Geldflusses in einem Unternehmen wird Buchhaltung
genannt. Jede Schiilerfirma ist verpflichtet, (iber samtliche Ein-
nahmen und Ausgaben Buch zu fiihren: Wie viel Geld wurde fiir
den Einkauf ausgegeben? Wann hat unser Kunde seine Rechnung
bezahlt? Wie viel Geld miisste noch in der Kasse sein und wie
viel haben wir auf unserem Konto? Das sind wichtige Fragen, die
anhand von Belegen und Kassenbliichern auch von unabhéngigen
Dritten nachpriifbar sein miissen.

Fur die Buchfiihrung solltet ihr sehr zuverldssige Teammitglie-
der auswahlen. Auch eure Projektbegleitung muss immer tiber
die Finanzen Bescheid wissen. Sie tragt zusammen mit euch die
Verantwortung dafiir, dass sich eure Schiilerfirma nicht verschul-
det. Besonders die Finanzen miisst ihr deshalb offen und ehrlich
besprechen und regelmafig kontrollieren lassen.

Je exakter ihr eure Buchhaltung macht, desto mehr Nutzen habt
ihr davon. Durch die Aufzeichnung aller Kontovorgange lassen
sich Entwicklungen erkennen und Konsequenzen fiir die Zukunft
ziehen. Ihr wisst dann aus Erfahrung, wo und wann es Engpdsse
geben kann und was eure Verkaufsschlager sind, aber auch, wann
ihr fiir den Ausbau eurer Schiilerfirma ** Investitionen vornehmen
und vielleicht einen neuen Computer anschaffen konnt.

Ausgaben und Einnahmen

Die Buchhaltung kénnt ihr entweder digital organisieren

oder in Papierform in Aktenordnern. Wichtig ist, dass ihr alle Rech-
nungen, die ihr bekommt, der Reihenfolge nach im Rechnungsein-
gang sammelt und alle Rechnungen, die ihr selbst ausstellt,

als Kopie der Reihenfolge nach im Rechnungsausgang ablegt.
Denkt euch ein tbersichtliches System dafiir aus! Fiir alle Eink&du-
fe und Anschaffungen, die ihr tatigt, misst ihr euch einen Beleg
(Quittung) geben lassen und die Ausgabe notieren. Auch alle
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Einnahmen missen unbedingt festgehalten werden. Dafiir ist das
Kassenbuch da: Alle Einnahmen und Ausgaben werden der Reihe
nach und in verschiedenen Spalten eingetragen. Wichtig ist, dass
ihr die Buchhaltung an jedem Tag fiihrt, an dem ihr etwas einge-
nommen oder ausgegeben habt.

Alles ablegen

In einer Postmappe sammelt ihr alle Briefe als Original (erhalte-
ne Briefe) oder in Kopie (eure eigenen versendeten Briefe). Viele
Schiilerfirmen haben beste Erfahrungen mit einer Dokumenten-
mappe gemacht. Aus ** Datenschutzgriinden solltet ihr diese an
einem sicheren und bekannten Platz aufbewahren. So geht nichts
verloren und man kommt bei Bedarf schnell an die Unterlagen
heran. So kénnt ihr gleich reagieren, wenn eine Nachfrage von der
Schulleitung, einem Kunden oder einer Behdrde eingeht. Eine
Ergdnzung zur Dokumentenmappe in Papierform ist die Nutzung
eines gemeinsamen digitalen Speicherplatzes fiir eure Schiiler-
firma im Internet (sog. Cloudspeicher). Das hat den Vorteil, dass
angemeldete Mitglieder jederzeit und von jedem Ort aus auf die
Daten zugreifen konnen.

In der Dokumentenmappe stecken beispielsweise auch die Koope-

rationsvereinbarung, die letzte Gewinnerrechnung und Vertrage
in Kopie. AuBerdem ist eine ** Inventarliste zu empfehlen. Darin
stehen alle Gegenstédnde, die eurer Schiilerfirma gehoren. Damit
bekommt ihr einen Uberblick iiber eure Ausstattung und merkt
schneller, wenn etwas fehlt. Fiihrt in regelméafiigen Abstdnden

Inventuren durch. Wichtig sind auch regelmafiige Inventuren
eures Warenbestandes im Verkaufsbereich und im Lager. So fallt
es schnell auf, wenn etwas verdorben ist oder jemand etwas weg-
genommen hat. Die ganzen Biicher und Mappen helfen allerdings
nur, wenn ihr sie sorgfaltig fiihrt und immer auf dem neuesten
Stand haltet!

Auch andere Papiere kénnen anfallen, etwa Kontoausziige, falls
ihr ein Girokonto habt. Es bietet sich an fiir jede Dokumentenart
eigene Ordner zu fiihren.

Ein Muster fiir ein
Kassenbuch findet ihr
in unserer Material-
sammlung online
(mehr dazu auf S. 98).

Es gibt derzeit verschie-
dene Anbieter (Pro-
vider), die giinstigen
oder sogar kostenlosen
Online-Speicherplatz
anbieten. Achtet dabei
auf die Datenschutz-
bestimmungen und wo
die Server stehen.
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Wenn ihr gute Schiiler-
firmenarbeit macht, holt
euch das Qualitatssiegel

KLASSE UNTERNEHMEN

(mehr dazu aufS. 43).
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Geschidftsbericht zum Jahresabschluss

Wenn ihr eure Buchhaltung sorgfaltig gefiihrt habt, dann wird euch
der Geschéftsbericht am Ende eines *» Geschdftsjahres leicht
fallen. Ein Geschéftsjahr umfasst immer zwolf Monate, meist ist
dies das Kalenderjahr. Fiir Schiilerfirmen empfiehlt sich aber eher
das Schuljahr.

Mindestens einmal im Jahr findet zum Geschéftsbericht auch ein
Treffen statt, an dem alle Beteiligten einer Schiilerfirma teilneh-
men kénnen. Diese Veranstaltung wird je nach Unternehmensform
Hauptversammlung, Generalversammlung oder Gesellschafterver-
sammlung genannt. Auf dieser Versammlung wird Rechenschaft
tiber die Arbeit des vergangenen Jahres abgelegt. Die Geschafts-
leitung eurer Schiilerfirma legt den Geschéftsbericht vor. Alle
Anwesenden kdnnen sich auf diese Weise informieren, wie die
Schiilerfirma gearbeitet hat und wie erfolgreich sie war. Aber auch
fur die weitere Arbeit konnt ihr diese Jahresauswertung nutzen.
Ihr konnt so sehr gut reflektieren, was vielleicht auch nicht so gut
gelaufen ist und was ihr im nachsten Jahr verbessern solltet. In
diesem Rahmen konnt ihr auch dariiber diskutieren, was mit dem
erwirtschafteten Gewinn geschehen soll.

Die Buchhaltung hat dazu das ** Geschdftsjahr anhand der ge-
fuhrten Blicher ausgewertet. Dies geschieht mit der ** Einnahmen-
Uberschuss-Rechnung (EUR).

Das Schreiben des Geschéftsberichts kann anstrengend sein!
Plant dafiir geniigend Zeit ein und belohnt euch am Ende mit einer
gemeinsamen Feier oder etwas anderem Schénen!

Die Gewinnverwendung

Der Gewinn ist die Differenz zwischen euren Einnahmen und

Ausgaben in einer Abrechnungsperiode. Im ersten ** Geschdfts-
jahr ist euer Gewinn vermutlich noch nicht sehr hoch. Ihr hattet
viele Ausgaben und wenig verkauft. Habt ihr aber so gearbeitet,
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dass die Einnahmen {iber euren Ausgaben liegen — also ein Gewinn
entstanden ist — dann stellt sich die Frage: Wie wollen wir unseren
Gewinn verwenden? Hierfiir gibt es verschiedene Moglichkeiten,
die ihr besprechen solltet und kombinieren kdnnt:

e |hr " investiert wieder in eure Schiilerfirma und verbessert
die Qualitdt und Nachhaltigkeit eurer Produkte und Prozesse
(z. B. durch digitale Gerdte oder Software).

e |hrinvestiertin euer Team und belohnt euch und eure Arbeit
durch eine gemeinsame Aktion, bei der ihr Spass habt
(Betriebsfeier) oder etwas lernt (Fortbildung)

e |hrzahlt eine ** Dividende an eure Aktiondre oder Genos-
senschaftler aus. Oder kldrt in einer Versammlung, wofiir die
Dividende sonst verwendet werden soll.

e |hrsetzt euren Gewinn fiir gemeinniitzige Zwecke ein. Damit
tibernehmt ihr soziale Verantwortung fiir andere und tragt
gleichzeitig zum guten Ruf eurer Schiilerfirma bei. Das
kdnnte z. B. eine ** Spende an eine Hilfsorganisation sein.

»Unsere Schiilerfirma besitzt eine Buchhaltungsabteilung, die alle
Aufzeichnungen iiber die Handkasse und fiir das Konto in einem
Kassenbuch fiihrt. AufSierdem bearbeitet die Buchhaltung jede Wo-
che die Abrechnungen der Schiilerhilfelehrer und iiberweist jeden
Monat den Lohn an die Mitarbeiter. Alle Listen und die gesamten
Abldufe haben wir zundchst gemeinsam erarbeitet und kénnen in-
zwischen alles gut neuen Schiilerinnen und Schiilern erkldren, die
in der Buchhaltung arbeiten wollen. Am Ende des Geschdftsjahres
fassen wir alle Einnahmen und Ausgaben in einem Geschdftsbe-
richt zusammen. Unseren Gewinn nutzen wir meistens fiir Investiti-
onen oder gemeinsame Ausfliige mit allen Mitarbeitern.“

Madlen Sobkowiak, Mitarbeiterin der Schiilerfirma Pimp my brain,
Dresden

Wenn ihr mit eurer
Schiilerfirma nachhal-
tiger werden wollt,
kénnt ihr unsere
,Checkliste Nachhal-
tigkeit“ nutzen. Sie
wurde von Schiiler-
firmen in Thiiringen
entwickelt und enthalt
viele praktische
Beispiele, die auf
eure Arbeit anwendbar
sind (mehr dazu auf
S. 98).

Geschichten aus
Schiilerfirmen
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O

O
O

O

Buchhaltung: Ihr notiert jede Einnahme und Ausgabe sorgfiltig
und wisst immer genau tUber den Stand eurer Finanzen Bescheid.
Alle Belege heftet ihr ordentlich ab.

Kassenstand: Ihr iiberpriift regelmaRig euren Kassenstand und
euer Konto.

Ablage: Ihr legt eine Postmappe an, in der ihr alle Briefe eures
Unternehmens aufbewahrt, eine Dokumentenmappe, in der wich-
tige Firmendokumente wie die Kooperationsvereinbarung liegen,
und eine Inventarliste, in der alle Gegenstdnde verzeichnet sind,
die eurer Schiilerfirma gehéren.

Geschéftsbericht: Am Ende des Schuljahres schreibt ihr einen
Geschéftsbericht, in dem der diesjdahrige Gewinn, Berichte der
Abteilungsleitenden und Hohepunkte des Geschéftsjahres auf-
geflihrt sind. Diesen legt ihr dann bei der jahrlichen Hauptver-
sammlung eurer Schiilerfirma vor.

Gewinn: Wenn ihr Gewinn erzielt habt, wisst ihr, was damit
geschehen soll.
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In der Kobra.net-
Handreichung ,,Griin
im Geschaft” findet ihr
viele Beispiele fiir Part-
nerschaften zwischen
Schiilerfirmen und
realen Unternehmen
(mehr dazu aufS. 98).
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Griinde fiir Kooperation

Die Griinde, sich Wirtschaftspartner zu suchen, konnen je nach
Schiilerfirma vollig unterschiedlich sein. Ganz nahe liegend

ist es, fiir euren Geschéftsbetrieb, also fiir Einkauf und Absatz
eurer Produkte oder Dienstleistungen, mit einem festen Partner
zusammenzuarbeiten. Ein weiterer Anreiz kénnte darin liegen,
eure Schiilerfirma durch einen Wirtschaftspartner qualifizieren zu
lassen. So kénntet ihr eure Produkte, eure Offentlichkeitsarbeit
oder eure Teamarbeit mit professioneller Hilfe verbessern. Auch
die Moglichkeit, euch tiber Berufe zu informieren, Einblicke in das
Wirtschaftsleben zu erhalten, konnte ein Grund der Partnersuche
sein. Flir viele Betriebe ist genau das interessant: In Kontakt mit
Schiilerinnen und Schiilern zu kommen, um potenzielle Auszubil-
dende schon friihzeitig kennenzulernen.

Die richtigen Partner finden

Wer der richtige Kooperationspartner ist, hdngt davon ab, welche
Ideen ihr habt und was sich die Unternehmen wiinschen. Natr-
lich kann es Vorteile haben, wenn die Geschéftsideen einander
dhnlich sind. Das Wichtigste aber ist, dass die Vorstellungen der
gemeinsamen Arbeit harmonieren. Die ,,Chemie“ zwischen den
Partnern sollte also stimmen. Gerade bei kleineren Wirtschafts-
partnern konnte es notwendig sein, Gedanken an mogliche
Konkurrenz von vornherein zu zerstreuen. Wenn ihr zum Beispiel
eine Pausenversorgung an eurer Schule betreiben wollt, sollte der
Béacker, von dem ihr die Brotchen bezieht, keine UmsatzeinbuBen
durch eure Idee beflirchten miissen. Von Vorteil ist es sicherlich,
wenn sich die Partner ohne groflere Umstdande gegenseitig errei-
chen kénnen.

Bedenkt auch, dass Kooperationspartner nicht nur Unternehmen
sein kdnnen. Je nach Kooperationswunsch sind hierfiir auch
Stadtverwaltungen, lokale Vereine, die Polizei oder die Feuerwehr
ansprechbar.
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Unser Tipp: Macht euch eine tabellarische Ubersicht zu folgenden
Fragen:

e Wobei brauchen wir Unterstiitzung?
e Wer kdnnte dabei helfen?
e Brauchen wir einmalige oder ldngerfristige Unterstiitzung?

e Wie sprechen wir diese potenziellen Partnerinnen und
Partner am besten an?

Erste Schritte

Ihr solltet euch klar dariiber sein, was ihr von einem moglichen

Partner erwartet und was ihr ihm anbieten konnt. Erst dann hat es

Sinn, auf die Suche nach mdéglichen Wirtschaftspartnern zu gehen.

Hierbei kdnnen bereits bestehende Kontakte, beispielsweise auch

tiber Lehrkrafte und Eltern sehr niitzlich sein. Ihr konnt natiirlich Ein Muster fiir eine
auch in einer ** Recherche erforschen, welche moéglichen Wirt- Kooperationsverein-
schaftspartner es in der Nahe eurer Schule gibt. Fiir den Fall, dass ~ Parung mitauferschu-
sich eine Zusammenarbeit abzeichnet, solltet ihr schriftlich fest- lischen Partnern findet
halten (z. B. in einer Kooperationsvereinbarung), was miteinander 100 online
gemacht werden soll und wann das geschieht. In jedem Fall miisst  (mehr dazu aufs. 98).
ihr eine Kooperation mit der Schulleitung und Projektbegleitung

abstimmen.

ihrin unserer Material-

»Flir die grof3e Schiilerfirmenstaffel in Magdeburg haben wir einen

Partner gesucht, der uns unsere Startgebiihr sponsert. Mit Unter-

stiitzung unserer Schiilerfirmenberaterin nahmen wir Kontakt zum

Hotel Sachsen-Anhalt auf. Ein paar Mitglieder unserer Schiiler-

firma kannten das Hotel auch schon iiber Bekannte. Neben dem Geschichten aus
Sponsoring haben wir gehofft, dass wir vielleicht auch den einen Schiilerfirmen
oder anderen Tipp fiir unsere Pausensnacks bekommen kénnen.

Da fehlten uns ndmlich ein paar Ideen, wie wir unser Angebot
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besser dekorieren kénnen und worauf man achten muss. Ein erstes
Treffen fand dann auch wahrend der Laufveranstaltung statt. Wir
konnten dem Marketingchef einen kleinen Einblick in unsere Arbeit
geben, denn wir waren an dem Tag fiir kleine Getrdnkeerfrischun-
gen zustdndig. Er war von uns und unseren Cocktails so begeistert,
dass wir uns zu einem Workshop im Hotel verabredeten. Dort lern-
ten wir nicht nur das Hotel mal von einer anderen Seite kennen,
sondern bekamen vom Kiichenpersonal auch noch ein paar Tipps
fiir schnelle und gesunde Pausensnacks fiir unser Catering. Aufler-
dem bekamen wir das Angebot, ein Schnupperpraktikum im Hotel
zu machen. Wir iiberlegen gerade, was wir in Zukunft noch alles
gemeinsam unternehmen kénnen.“

Michelle, Mitarbeiterin der Schiilerfirma Niemann-Catering, Sekun-
darschule Albert Niemann, Erxleben
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Recherche: Informiert euch im lokalen Branchenbuch oder im
Internet, welche Unternehmen bzw. Einrichtungen es in eurer
Ndhe gibt. Entscheidet dann, wer interessant fiir euch ist und
wen ihr konkret ansprechen wollt.

O Kontakte nutzen: Nutzt zur Suche nach Partnerinnen und
Partnern auch die Kontakte eurer Eltern oder fragt bei Lehrerin-
nen, Lehrern und der Schulleitung gezielt nach.

O Kontaktaufnahme: Nehmt Kontakt iiber das Telefon auf und
vereinbart ein erstes personliches Gesprach zum Kennenlernen
und gemeinsamen Ideensammeln.

O Kooperationsvereinbarung: Um eine Kooperation verbindlich
zu gestalten, empfiehlt es sich, eine Kooperationsvereinbarung
zu unterzeichnen. Dort sind unter anderem Ziele, Gegenstand
und Laufzeit der Kooperation festgehalten.
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Schritt 10: Nach der Griindung

Es lohnt sich auch,
auf der Website des
Fachnetzwerkes
nachzuschauen. Dort
findet ihr Tipps zu
aktuellen Apps, die ihr
in euren Arbeitsalltag
integrieren konnt, aber
auch vertiefende Anre-
gungen zu Erndhrung,
Nachhaltigkeit und
vielen anderen Themen

80

Weiterbildung

In einer Schiilerfirma weifl niemand gleich tiber alles Bescheid

— aber jeder Mensch wachst mit seinen Aufgaben. Damit ihr

auch komplizierte Aufgaben gut bewaltigen und Arbeitsabldufe
vereinfachen konnt, zégert nicht, euch Unterstiitzung zu suchen.
Wirtschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundkenntnisse
konnt ihr euch im Unterricht aneignen und Fragen in den entspre-
chenden Fachern einbringen. Das Internet bietet ebenso Zugang
zu vielen Informationen, wie Biicher, Zeitungen und (Fach-)Zeit-
schriften aus der Bibliothek. Einige Links haben wir im Anhang
zusammengestellt.

Dariiber hinaus bieten die Beraterinnen und Berater des Fachnetz-
werkes regelméaBig auf die Bediirfnisse von Schiilerfirmen zuge-
schnittene Fortbildungen, Vernetzungstreffen oder Fachtagungen
an. Auf diesen lernt ihr andere Schiilerfirmen kennen und kdnnt
sicher von deren Erfahrungen profitieren.

Aber auch Eltern und Bekannte kénnen euch mit ihren Berufser-
fahrungen bei manchen Problemen mit guten Ideen und wertvol-
len Tipps weiterhelfen. Ihr konnt zudem ein Wirtschaftsunterneh-
men fiir die ganz praktische Fortbildung oder Betriebsexkursionen
finden. Aber wo ihr euch auch weiterbildet, in jedem Fall gilt:
Fortbildungen sollten ein fester Bestandteil eurer Planung fir ein
neues > Geschidftsjahr sein.

Nachfolge finden

Wenn alle an der Schule die Schiilerfirma kennen und sie einen
guten Ruf hat, besteht sicher kein Mangel an Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Damit das Unternehmen weiter bestehen kann, ist es
wichtig, rechtzeitig Nachfolgerinnen oder Nachfolger einzustellen
und einzuarbeiten. Etwa ein Jahr, bevor ihr die Schule verlasst,
solltet ihr die wichtigsten Funktionen an jiingere Schiilerinnen und
Schiiler abgegeben haben. Denn wechselt das gesamte Team
gleichzeitig, kann die Existenz eures Unternehmens gefdhrdet sein.



Schritt 10: Nach der Griindung

In der Praxis hat es sich bewdhrt, wenn in einer Schiilerfirma min-
destens drei Jahrgdnge vertreten sind. So geht beim Verlassen
der Alteren nie das gesamte Wissen verloren. Dariiber hinaus
muss das verbleibende Team immer nur ein paar neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter suchen und nicht eine komplette Mann-
schaft ersetzen.

Zertifikate

Mal ganz konkret: Ein Zertifikat tiber die Mitarbeit in einer Schiiler-
firma erhoht eure Chancen bei der Bewerbung um Ausbildungs-
und Studienpldtze. Bittet die Projektbegleitung und die Schullei-
tung darum, euch ein Zertifikat auszustellen, das eure individu-
ellen Fahigkeiten, Arbeitsbereiche und die Dauer eurer Mitarbeit
beschreibt. Ihr kénnt auch eure Schiilerfirmenberaterinnen und
-berater oder andere Partner eurer Schiilerfirma, beispielsweise
aus der Wirtschaft, bitten, euch eine Bestédtigung iiber eure Arbeit
auszuhandigen.

Auszeichnungen und Wettbewerbe

Gute Schiilerfirmenarbeit lohnt sich: Viele Organisationen und
Verbdnde bieten attraktive Wettbewerbe fiir Schiilerfirmen oder
zeichnen gute Arbeit aus. Zu gewinnen gibt es neben Sach- und
Geldpreisen oft auch spannende Fortbildungen und Auszeich-
nungen. So kdnnt ihr euch zum einen stetig weiterentwickeln,
um als Schiilerfirma noch besser zu werden, und zum anderen
eurer Kundschaft zeigen, dass ihr gute Arbeit leistet. Das macht
Eindruck!

Ehemalige

Als Mitarbeitende einer Schiilerfirma habt ihr viele Erfahrungen
gesammelt. Ihr habt jede Menge Fachwissen in unterschiedlichen
Bereichen wie Marketing, Buchhaltung, Produktion und Biiroorga-
nisation erworben. lhr konntet erfahren, was es bedeutet im Team
zu arbeiten, Aufgaben gemeinsam zu planen, Entscheidungen

Wenn ihr gute
Schiilerfirmenarbeit
macht, holt euch das
Qualitatssiegel KLASSE
UNTERNEHMEN

(mehr dazu auf S. 43).
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Geschichten aus
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Schiilerfirmen

zu treffen und diese umzusetzen. Besprecht schon vor eurem Aus-
scheiden aus der Schiilerfirma, wie ihr als ,,Ehemalige“ Unterstiit-
zung anbieten und euer Wissen weitergeben kdnnt. Wenn ihr
Genossenschaftsanteile oder Aktien besitzt, werdet ihr sicherlich
regelmdfig zu den entsprechenden Jahresversammlungen eingela-
den und kdnnt weiterhin mitbestimmen.

»Vor mittlerweile drei Jahren beendete ich meine Tatigkeit inner-
halb der Schiilerfirma JugendServiceTeam am Emil-Fischer-Gym-
nasium in Schwarzheide. Dort war ich im Dezember 2007 Griin-
dungsmitglied sowie von 2008 bis 2011 Geschiiftsfiihrer. Zusam-
men mit zeitweise bis zu 14 Mitschiilern verschiedener Klassen-
stufen haben wir Computerkurse fiir Schiiler und Erwachsene
angeboten. Besonders die Zusammenarbeit im Team und mit
unserem Kooperationspartner, der BASF Schwarzheide GmbH,

hat mir viel Spaf3 gemacht. Die zeitliche Belastung aufSerhalb des
Unterrichts hat sich in jedem Fall gelohnt. Als Mitglied konnte man
nicht nur seine Fachkompetenzen entwickeln, sondern auch Soft
Skills, wie beispielsweise Team- und Kommunikationsfédhigkeit
oder die Leistungsbereitschaft, verbessern. Nachdem ich mein
Wirtschaftsmathematik-Studium an der Universitdt Mannheim auf-
genommen hatte, ist der Kontakt nicht abgerissen. Im Gegenteil:
Als Betreuer begleite ich die jetzigen Schiilerfirmenmitarbeiter und
-mitarbeiterinnen zu Fortbildungen und nehme - sofern ich in der
Heimat bin — daran teil. Auch andere ehemalige Mitstreiter des Ju-
gendServiceTeams unterstiitzen die Nachfolger. Gemeinsam wollen
wir den anderen Jugendlichen wertvolle Hinweise geben und ihnen
dabei helfen, eventuelle Probleme rechtzeitig zu erkennen.

Nico Forster, Student Wirtschaftsinformatik, aus Schwarzheide,
Brandenburg, derzeit in Mannheim.
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Weiterbildung: Versucht, neues Wissen iiber Wirtschaft und
Unternehmen, tiber Produktplanung und Finanzen, iiber Marke-
ting und Personalfiihrung zu sammeln. Auch Fragen der Digita-
lisierung und Nachhaltigkeit bieten viele Entwicklungsmoglich-
keiten, daher sollten Fortbildungen ein fester Bestandteil eures
Geschaftsjahres sein.

O Nachfolge: Achtet darauf, dass ihr genug junge Mitarbeitende
im Team eurer Schiilerfirma habt. Etwa ein Jahr, bevor ihr die
Schule verlasst, solltet ihr die wichtigsten Funktionen an jiinge-
re Schiiler und Schiilerinnen tibergeben.

O Zertifikate: Lasst euch die Mitarbeit in der Schiilerfirma

von der Schule und/oder eurer Schiilerfirmenberatungsstelle
bescheinigen. Je genauer diese Zertifikate dariiber Auskunft
geben, was ihrin der Schiilerfirma gemacht, aber auch gelernt
habt, desto mehr kénnen sie euch bei der Suche nach einem
Ausbildungsplatz niitzen.

O Ehemalige: Uberlegt rechtzeitig, wie ihr ausscheidende Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Schiilerfirma als ,,Ehemalige*
aktiv in das Schiilerfirmenleben einbinden konnt.

3
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Wichtiges fiir die Griindung

lhr entwickelt gemeinsam eine fiir die Schule und ihr
Umfeld tragfdhige Geschiftsidee.

lhr arbeitet freiwillig in der Schiilerfirma. Euer Team setzt sich
bestenfalls aus Schiilerinnen und Schiilern verschiedener
Jahrgangsstufen und Klassen zusammen.

Eure Schiilerfirma ist langerfristig angelegt und nicht auf
ein Schuljahr beschrankt.

Ihr findet eine Projektbegleitung, zumeist eine Lehrkraft
oder Schulsozialarbeiterin bzw. -arbeiter, die oder der euch
in eurem Projekt unterstiitzt. Die Begleitung nimmt dabei
eine beratende Rolle ein.

Fur die Schilerfirma wird ein separates Bankkonto eroffnet.
Ein Mitglied der Schiilerfirma und eine Lehrkraft sind
gemeinsam zeichnungsberechtigt.

Die schriftliche Einverstandniserkldrung eurer Eltern zu
eurer Mitarbeit in der Schiilerfirma liegt vor.

Wichtiges fiir die Weiterfiihrung

lhr habt einen regelmafiigen, festen Termin fiir interne
Mitarbeiterversammlungen, an dem alle Mitarbeitenden
(aus allen Klassen und Jahrgangen) teilnehmen kénnen.

Am Ende jedes ' Geschdiftsjahres schreibt ihr einen
Geschdaftsbericht.

Einmal im Jahr haltet ihr eine Versammlung ab. An dieser
nehmen alle Teammitglieder und — je nach Unternehmens-
form — Gesellschafter, Aktiondre oder Genossenschafter

und Genossenschafterinnen teil. Gleichzeitig sollte die
Versammlung der (Schul-)Offentlichkeit (Schulleitung, Eltern,
Medien etc.) zugédnglich sein.



Erfolgsfaktoren

Abgleich mit realen Unternehmen

e Die Schiilerfirma bietet Waren oder Dienstleistungen an und
erzielt daraus Einnahmen, die grof3er als die Ausgaben sind.
Anders als in realen Unternehmen sind aber die Risiken gering.

e Mit Hilfe von *» Marktforschung kénnt ihr einschéatzen, ob es
genligend Abnehmende fiir eure Produkte gibt.

e Die Schiilerfirma kann sich nach dem Vorbild einer bestimm-
ten Unternehmensform organisieren (z. B. Schiiler-Aktien-
gesellschaft) und gibt sich eine entsprechende Satzung bzw.
einen Gesellschaftervertrag.

e |hrorganisiert die Aufgaben in eurer Schiilerfirma in verschie-
denen Abteilungen mit konkreten Verantwortlichkeiten.

e Wenn es eure Arbeit erleichtert, nutzt ihr digitale Werkzeuge. =

e I|hr dirft keine ernsthafte Konkurrenz fiir reale Unternehmen E
darstellen. Nehmt Kontakt zu Unternehmen in eurer Umgebung
auf, die dasselbe oder ein dhnliches Produkt anbieten und
findet mit ihnen zusammen heraus, ob und wie ihr zusammen- Die App mys_cmﬁ pietet
. euch verschiedene
arbeiten kénnt. Funktionen, um eure

. - . . Schiilerfirma digital
e Kooperationen: Uberlegt euch, mit welchen weiteren Unter- churertima distiat 2
organisieren (mehr

nehmen in eurer Umgebung ihr kooperieren kénntet, und dazu auf S. 100).
wie diese von euch profitieren konnten.

e |hr stimmt euch vor einer Kooperationsvereinbarung mit
auBerschulischen Partnern unbedingt mit eurer Projekt-
begleitung und Schulleitung ab.

Rechtliches, Vorschriften und Versicherung
e |hr habt einen fiir das wirtschaftliche Handeln verantwort-
lichen Trager fiir eure Schiilerfirma gefunden.

e Eine Kooperationsvereinbarung regelt das Verhdltnis von
Schiilerfirma, Schule und dem Schulférderverein oder
Schultrager.
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Erfolgsfaktoren

e |hrfiihrt iiber sédmtliche eurer Einnahmen und Ausgaben
Buch und bewahrt alle Belege auf.

e |hr macht bei der AuBBendarstellung eurer Schiilerfirma
sowie bei allen Geschéften und Vertrdgen euren Partnern
gegeniiber deutlich, dass es sich um eine Schiilerfirma und
damit um ein Schulprojekt handelt.

e |hr habt auf eurer Website ein ** Impressum und eine
Datenschutzerkldrung

e Bevorihr mit der Arbeit beginnt, klart ihr, ob besondere
Vorschriften fiir die Umsetzung eurer Geschéftsidee gelten
(Hygienebestimmungen, ** Urheberrechte, Versicherungen
etc.).

Schiilerfirma und Schule

e Die Schiilerfirma ist in eurer Schule verankert. Eure Schiiler-
firma wird von der Schulleitung und - je nach Bundesland -
auch von der Schulkonferenz als Schulprojekt anerkannt.

e Fiir die Arbeit in eurer Schiilerfirma werden euch Raumlich-
keiten an eurer Schule zur Verfiigung gestellt.

Fortbildung, Beratung und Austausch

e Eine Schiilerfirmenberaterin oder ein -berater unterstiitzt
euch bei der Griindung und Fortfiihrung eurer Unternehmung.

e |hr nehmt an Fortbildungen, etwa fiir Buchhaltung oder
Marketing, teil, die zum Beispiel von den Schiilerfirmen-
beratungsstellen der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung
und ihren regionalen Partnern angeboten werden.

e |hrtauscht euch bspw. auf Schiilerfirmenmessen oder
regionalen Schiilerfirmentreffen mit anderen Schiilerfirmen
aus und profitiert gegenseitig von euren Erfahrungen.
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Das ABC der Schiilerfirmen

Ein kleines Lexikon wichtiger Begriffe

Hier werden Worte und Fachausdriicke erklart, die sich vielleicht
im Text nicht gleich erschlossen haben. Die Definitionen sind
vereinfacht und fokussieren auf Aspekte, die fiir euch als Schiiler-

firmen relevant sind.

Anschubfinanzierung ...

ist eine Starthilfe zum Aufbau einer Schiilerfirma. Sie umfasst
finanzielle Mittel, die ihr fiir die Umsetzung eurer Geschéftsidee
bendtigt. Ob eine Anschubfinanzierung von der Deutschen Kinder-
und Jugendstiftung moglich ist, erfahrt ihr bei eurer Schiilerfirmen-
beraterin oder eurem Schiilerfirmenberater. Die Kontaktdaten
findet ihr am Ende dieser Broschiire.

Business Model Canvas ...

ist eine Methode, mit der ihr Schritt fiir Schritt aus einer Geschafts-
idee ein Geschaftsmodell erarbeiten konnt. Das Business Model
Canvas selbst hilft dabei, eine Geschéftsidee strukturiert und
tibersichtlich darzustellen und verwendet dhnliche Elemente wie
ein Businessplan. Fiir Schiilerfirmen gibt es vereinfachte Plakate,
die direkt im Unterricht eingesetzt werden kdnnen. Ein Beispiel
findet ihr in unserer Materialsammlung.

Corporate Design ...

(kurz CD) kommt aus dem Englischen, wobei ,,corporate* fiir
Unternehmen steht. Es ist das duflerliche Erscheinungsbild eines
Unternehmens. Das bedeutet, dass alle Kommunikationsmittel
und Produkte eines Unternehmens bzw. einer Organisation
einheitlich gestaltet sein sollten, um in der Offentlichkeit ein
wiedererkennbares Erscheinungsbild zu haben. Dazu gehort alles,
was das visuelle Erscheinen eines Unternehmens ausmacht, wie
z. B. ein Logo, Schriftziige, bestimmte Farben, Flyer, Werbemittel,
aber auch Erkennungsmelodien.




Lexikon

Datenschutz ...
Datenschutz betrifft das Recht der oder des Einzelnen, iiber die
Verwendung der eigenen Daten selbst entscheiden zu diirfen, sei-
ne oder ihre Privatsphdre zu schiitzen und sich gegen unerlaubte
Datenverwendung (z. B. kommerzielle Nutzung durch Firmen)
wehren zu kdnnen. Datenschutzregelungen sind fiir Schiilerfirmen
in vielerlei Hinsicht relevant. Bei der Nutzung digitaler Dienste wie
Telekommunikation, Online-Datenspeicher oder dem Einkauf in
Webshops sollten die eigenen Rechte bekannt sein. Wenn ihr als
Schiilerfirma eigene digitale Services anbietet, solltet ihr mog-
lichst wenige personenbezogene Daten erheben und verarbeiten
und dies in eurer Datenschutzerkldarung beschreiben.

Dividende...

ist ein Geldbetrag, der am Ende eines Geschiftsjahres aus dem
Unternehmensgewinn an die Mitglieder einer Aktiengesellschaft
oder Genossenschaft verteilt wird. Der Begriff stammt aus dem
Lateinischen und heit wortlich tibersetzt ,,das zu Verteilende*.
Mit der Dividende werden die sog. Anteilseigner oder -eignerinnen
am Gewinn ihrer Firma beteiligt, ndmlich mit einem bestimmten
Betrag je Aktie/Genossenschaftsanteil. Den genauen Betrag ermit-
telt ihr, indem ihr am Ende eines Geschdftsjahres den Anteil des
Gewinns festlegt, der fiir die Dividendenzahlung verwendet werden
soll — das muss aber nicht der ganze Gewinn sein. Uber die Verwen-
dung des Gewinns beschlief3t die Hauptversammlung/Generalver-
sammlung eurer Schiilerfirma. Dieser Gesamtbetrag wird dann
durch die Anzahl der ausgegebenen Aktien/Genossenschaftsan-
teile dividiert, um die genaue Dividende je Aktie/Anteil zu erhalten.

Einnahmen-Uberschussrechnung ...
ist eine einfache Methode der Gewinnermittlung fiir Unternehmen.
Hierbei werden alle Betriebseinnahmen den Betriebsausgaben
eines Geschéftsjahres gegeniibergestellt. Es werden aber nur
tatsdchlich erfolgte Geldeingdange und Geldausgadnge mit in die
Berechnung aufgenommen. Es werden also keine unbezahlten
Rechnungen fiir erbrachte oder in Anspruch genommene Leis-
tungen beriicksichtigt. Fiir Schiilerfirmen reicht diese Form der
Gewinnermittlung auch als Jahresabschluss aus.



Geschiftsjahr ...
betragt hochstens zwolf Monate, muss aber nicht mit dem
Kalenderjahr tibereinstimmen. lhr konnt Anfang und Ende eures
Geschdftsjahres den Schulabldufen anpassen. Am Ende jedes
Geschéftsjahres miisst ihr einen Jahresabschlussbericht erstellen.
Beachtet: Die von Schiilerfirmen einzuhaltenden Jahresmaximal-
werte fiir Umsatz und Gewinn beziehen sich aus steuerrechtlichen
Griinden auf das Kalenderjahr.

Geschidftsmodell ...

(engl. Business Model) ist eine modellhafte Darstellung, wie ein
Unternehmen Mehrwert fiir seine Kundschaft erzeugt und dar-

aus einen Ertrag fiir sich sichern kann. Der Mehrwert ist z. B. der
Nutzen, den die Kundschaft durch das Produkt oder die Dienstleis-
tung erhdlt und der Ertrag ist der Gewinn, den das Unternehmen
durch den Verkauf der Produkte erzielt.

Grundkapital ...

nennt man das Vermdgen einer Aktiengesellschaft. Es ist in
kleinere Betrdge, die Aktien, aufgeteilt. Die Griinder und
Griinderinnen tibernehmen Aktien gegen finanzielle Einlagen,
so dass ein Grundstock an Kapital entsteht. Das Grundkapital
einer AG betragt in Deutschland mindestens 50.000 Euro. Fiir
Schiiler-AGs gilt diese Finanzvorgabe natiirlich nicht. In der
Praxis von Schiilerfirmen hat sich bewdhrt, fiir Aktien einen gerin-
gen Geldbetrag festzulegen,sodass alle Schiilerinnen und Schiiler,
Lehrkrafte oder Eltern an der Schule Aktien erwerben kdnnen,
auch wenn sie nicht direkt in der Schiilerfirma mitarbeiten.

Investition ...
ist die Anlage von Geld in Objekten, die dem Investor einen
Nutzen versprechen. Im Verstdndnis einer Schiilerfirma ist

eine Investition meist die Verwendung finanzieller Uberschiisse
fuir Sachinvestitionen, wie etwa Neuanschaffungen, oder den
Erhalt von Arbeitsmitteln.




Inventar ...
sind eure Gerdte, eure Ausstattung, Stiihle und Tische - alles, was
ihr zum Arbeiten ben6tigt und was sich nicht rasch verbraucht.
Dazu gehdren auch die Ausstattungsgegenstdande, die ihr als
Spenden oder durch eine Férderung der Deutschen Kinder-
und Jugendstiftung erhalten habt. Auf einer Inventarliste ist jeder
Gegenstand mit Anschaffungsdatum und Nummer verzeichnet.
Die Nummer auf der Inventarliste wird gut sichtbar am Inventar
angebracht, am besten mit einem Aufkleber.

Inventur ...

ist eine genaue Auflistung des Bestandes im Lager und/oder Ver-
kaufsbereich. Anhand der Auflistung wird der Bestand mit dem al-
ten Warenbestand und den Warenzu- und -abgédngen abgeglichen,
sodass ihr genau feststellen konnt, ob der tatsdachliche Bestand zu
diesem Zeitpunkt auch dem Kassenstand entspricht.

Impressum ...

In Deutschland muss jedes Buch, jede Zeitung oder Zeitschrift ein
»Impressum® enthalten mit Angaben zum Verlag, Redaktion, Autor
oder Autorin, Herausgebern und denjenigen, die fiir die Inhalte
laut Presserecht verantwortlich sind. Der Grund dafiir ist, dass
sich jede Leserin und jeder Leser ein Bild davon machen kann,
von wem die Publikation stammt. Das gleiche gilt auch fiir digitale
Medien. Wenn ihr als Schiilerfirma also eine eigene Website be-
treibt, misst ihr dort ein Online-Impressum erstellen. Pflichtanga-
ben sind: Name der Schiilerfirma und der Schule, Kontaktperson,
Anschrift und Kontaktdaten (Email, Telefon).

Lizenz/Nutzungsrecht ...

Wenn eine Urheberin oder ein Urheber einverstanden ist, dass
auch andere Personen ihr oder sein Werk nutzen diirfen, erteilt
sie oder er eine ,,Lizenz“. ,,Nutzen“ heift: jegliches Vervielfdltigen
(kopieren, drucken) und Verbreiten (verteilen, verkaufen) und vor
allem das o6ffentliche Zugdnglichmachen im Internet und sozialen
Netzwerken. In der Lizenz erkldrt die Person dann schriftlich oder
mundlich z. B.: ,,Ich erlaube dir, mein Foto/Text usw. auf deiner

Website www.xyz.de zu verdffentlichen.“ Jeder Urheber und jede



Urheberin bestimmt selbst, was erlaubt sein soll. Wenn ihr als
Schiilerfirma Texte, Bilder oder Musik in eure Posts oder Website
einbindet, die nicht von euch selbst stammen, miisst ihr darauf
achten, die Rechte der Urheberin oder des Urhebers nicht zu
verletzen. Im Zweifel misst ihr anfragen, ob der Urheber oder die
Urheberin euch die Nutzungsrechte bzw. eine Lizenz dafiir gibt.

Es gibt allerdings auch Werke, bei denen die Urheber von Vorn-
herein bestimmt haben, dass alle Menschen sie einfach nutzen
diirfen. Diese Lizenz heiBt ,Creative Commons Lizenz“ (CC-Lizenz).
Werke mit einer CC-Lizenz diirfen kostenlos unter Einhaltung der
Lizenzbedingungen (z. B. Nennung der Urheberschaft) genutzt
werden.

Marketing ...

sind alle Manahmen eines Unternehmens, die den Absatz der
Produkte oder Dienstleistungen fordern. Dabei geht es nicht nur
darum, ein Produkt an die Zielgruppe zu verkaufen, sondern auch
darum, ein Angebot von vorneherein so zu planen, zu produ-
zieren und zu vertreiben, dass es den Bediirfnissen der Kunden
und Kundinnen entspricht. Die Basis fiir das Marketing ist eine
moglichst regelmafige ** Marktforschung. Es gibt verschiedene
Instrumente, um euch erfolgreich am Markt zu platzieren: Dazu
gehort — neben guten Waren/Dienstleistungen, fairen Preisen und
einem guten Vertriebssystem —, dass ihr euch und euer Angebot
zum Beispiel mit Werbung oder einer guten Pressearbeit bekannt
macht.

Marktforschung ...
ist die systematische Untersuchung und Beobachtung des

Marktes mit dem Ziel, genauere Kenntnis dariiber zu erlangen.
Schiilerfirmen kénnen Marktforschung betreiben, indem sie bspw.
anhand von Fragebdgen oder Interviews ihrer Kundschaft analysie-
ren, was deren Wiinsche sind, welche Waren oder Dienstleistun-
gen die Schiilerfirma giinstig einkaufen und erfolgreich verkaufen
kann oder welche Preise dafiir bezahlt werden kénnen. Marktfor-
schung ist ein wichtiger Bestandteil der laufenden Arbeit einer
Schiilerfirma, um ihren Erfolg zu sichern.



Moderation ...
ist das Leiten von Besprechungen. Wenn ihr hier alle gleichzeitig
eure Meinung kundtun wiirdet, endet das schnell im Chaos. Damit
eine Sitzung zu einem Ergebnis fiihrt und alle mitreden kdnnen,
ist es gut, wenn eine Person die Moderation oder Gesprdchslei-
tung tibernimmt. Sie achtet darauf, dass alle ausreden kénnen,
die Tagesordnung eingehalten wird, die Ergebnisse in einem

Protokoll aufgeschrieben werden und der Zeitplan nicht aus
dem Blick gerat. Der Moderator oder die Moderatorin hat in
Diskussionen eine neutrale Position und sollte sich daher nurin
Ausnahmefillen aktiv daran beteiligen.

Nachhaltige ...

Entwicklung verbindet wirtschaftlichen Fortschritt (Okonomie)

mit sozialer Gerechtigkeit (Soziales) und dem Schutz der natiir-
lichen Umwelt (Okologie). Nachhaltiges Handeln beriicksichtigt
den Einfluss von Entscheidungen auf das Leben der zukiinftigen
Generationen und auf das Leben von Menschen in anderen Weltre-
gionen. Nachhaltige Schiilerfirmen wollen nicht nur wirtschaftlich
erfolgreich sein. Sie verfolgen dabei auch 6kologische und soziale
Ziele. Produkt, Produktion und Betrieb sind so gestaltet, dass die
Natur moglichst wenig belastet wird, die Schiilerinnen und Schiiler
personlich in ihren sozialen Kompetenzen gestdrkt werden, das
Miteinander iben kdnnen und dabei auch gesellschaftliche
Probleme wie z. B. das gemeinsame Wirtschaften in der Einen
Welt erfahren. Vernetztes Denken unter den Aspekten Wirtschaft,
Umwelt, Soziales und Kultur (im globalen Kontext) wird erlernt

und gefdrdert. Mehr zu nachhaltigen Schiilerfirmen findest du in
unserer Materialsammlung online.

Protokoll ...
gibt den Inhalt oder die Ergebnisse (,,Ergebnisprotokoll“) einer
Teambesprechung wieder. Es enthdlt neben dem Inhalt den
Namen der Veranstaltung, die Teilnehmenden, den Ort, das
Datum, die Zeit und den Namen des Protokollanten. Zu einem
spdteren Zeitpunkt kénnt ihr euch das Protokoll wieder ansehen
und ihr wisst genau, was ihr besprochen habt.



Recherche ...
ist das Sammeln und Auswerten von Informationen zu einem
bestimmten Thema. Recherchieren konnt ihr in verschiedenen
Medien, wie z. B. Biichern, Zeitungen und Zeitschriften. lhr
konntet auch im Internet in Suchmaschinen stobern oder Home-
pages anderer Schiilerfirmen suchen. Oder ihr macht Interviews
mit verschiedenen Personen oder befragt sie per Fragebogen.
Es gibt viele Moglichkeiten, um an gesuchte Informationen zu
kommen.

Reinvestitionen ...

sind Anschaffungen, die ihr mit dem Gewinn tatigt und die eurer
Schiilerfirma direkt zugutekommen - der Gewinn flie3t so

in die Firma zuriick. Das kann der Kauf moderner Gerdte sein,

um schneller oder nachhaltiger zu arbeiten, oder die Neugestal-
tung eurer Firmenrdume, um euch und euren Kunden ein freund-
licheres Ambiente zu bieten. Langfristig ldsst sich so der Gewinn
erhdhen, denn die Qualitdt eurer Arbeit verbessert sich und es
werden mehr Kunden angezogen. Fiir eine erfolgreiche Zukunft ist
es wichtig zu reinvestieren. Das muss nicht immer sofort sein. lhr
konnt das Geld auch fiir diesen Zweck zuriicklegen, um zu einem
bestimmten Zeitpunkt genug Mittel zur Verfligung zu haben.

Spende....
ist das Schenken von Geld, Gegenstdnden, Zeit oder Know-how
durch einzelne Personen oder Firmen fiir gemeinniitzige oder
mildtdtige Organisationen. Die Spende ist freiwillig, ohne rechtli-
che oder sonstige Verpflichtungen. Aufierdem ist sie unentgelt-
lich. Der Spende steht keine Leistung oder Verpflichtung des
Empfangers gegeniiber. lhr als Schiilerfirma kénnt selbst Spenden
einwerben oder auch Spender sein, wenn ihr euren erwirtschaf-
teten Gewinn einem guten Zweck zukommen lassen wollt.

Wenn eine Spenderin oder ein Spender eure Schiilerfirma unter-
stiitzen mochte und eine Spendenbescheinigung (Zuwendungs-
bestédtigung) zur Vorlage beim Finanzamt benétigt, kann das tber
den verantwortlichen Trager (Schulforderverein bzw. Schultrdger)
geregelt werden.



Lexikon

Sponsoring ...
ist eine Geschaftsbeziehung zwischen Sponsorin oder Sponsor
(Unternehmen) und Gesponsertem (Vereine, 6kologische Projekte,
Sportlerinnen oder Sportler). Sponsert euch ein Unternehmen

mit Geld-, Sach- oder Dienstleistungen, wird eine Gegenleistung
erwartet, die in einem Sponsoringvertrag festgehalten ist. Spon-
soringvertrage miisst ihr gut mit eurer Schulleitung und Projektbe-
gleitung absprechen. Die durch Sponsoring erhaltenen Leistungen
kdonnen steuerpflichtig fiir den Gesponserten sein, deshalb fragt
besser einen Steuerberater oder eine Steuerberaterin, wenn Spon-
soring in Aussicht steht.

Stammkapital ...

ist die Einlage, die Gesellschafterinnen und Gesellschafter bei

der Griindung einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH)
einbringen. Bei GmbHs muss in Deutschland das Stammkapital
mindestens 25.000 Euro betragen. Als Schiiler-GmbH wahlt ihr eine
Mindestgrenze, entsprechend euren finanziellen Moglichkeiten.

Startkapital ...

sind die Geld- oder Sachmittel, die benétigt werden, um die
Geschdftsidee in die Tat umzusetzen. Es wird mit einer Finanz-
planung kalkuliert, die alle fiir den Start anfallenden Kosten
beriicksichtigt. Wichtig ist fiir euch, genau zu planen, was ihr un-
bedingt braucht und was weniger wichtig ist. Dafiir stellt ihr eine
Liste eurer Ausstattung in einer Minimal- und einer Maximalvari-
ante zusammen. Es gibt sehr verschiedene Méglichkeiten, wie ihr
zu eurer Startausstattung kommt. Einige Beispiele sind:

e Die Mitglieder der Schiilerfirma bringen Eigenkapital ein.

* In einer Aktiengesellschaft/Genossenschaft wird durch
Aktienverkdufe bzw. Aufteilung der Genossenschaftsanteile
ein Startkapital gebildet.

e |hr sammelt Spenden und sucht euch Unterstiitzerinnen und
Unterstiitzer sowie Forderer (zum Beispiel bei Stiftungen wie
der DKJS, bei Gemeinde oder Stadt).




lhr nehmt an Wettbewerben mit Geld- oder Sachpreisen teil.

e Eure Eltern, Bekannte oder Freunde schenken euch Arbeits-
materialien, wie etwa Stiihle, Tische oder Biiromdbel.

e |hr bekommt von eurer Schule Arbeitsmaterialien und
Know-how.

Teambesprechungen ...

sind sehr wichtige, regelmafiige gemeinsame Treffen und dienen
der Arbeitsplanung und dem Austausch von Informationen. In
einer Tagesordnung werden die aktuell zu besprechenden Themen
in einer Reihenfolge festgelegt. Die ** Moderation kann entweder
abwechselnd jemand von euch iibernehmen oder dies macht
immer die gleiche Person, wie die Geschaftsfiihrung oder die
verantwortliche Person der Abteilung. Am besten ist, wenn ihr die
Ergebnisse und Aufgaben eurer Besprechung in einem > Protokoll
festhaltet. In der ndchsten Sitzung kénnt ihr dann tiberpriifen, ob
ihr die Aufgaben schon erfiillt habt.

Urheberrecht ...

Wer ein ,,Werk* herstellt — das kann z. B. ein Foto, Film, Text, Bild,
Layout, Design, Musik sein —, ist automatisch der oder die Urheber
oder Urheberin dieses Werkes. Das Urhebergesetz schiitzt die
Urheber und Urheberinnen davor, dass andere Personen ihre
Werke einfach so nutzen. Niemand darf daher ein Foto oder einen
Text nehmen und z. B. iiber das Internet verbreiten, ohne dass die
Person, die das Foto hergestellt hat, dieses ausdriicklich erlaubt
hat. Diese Erlaubnis nennt man ** Lizenz oder Nutzungsrecht.

Vertrag ...

ist eine bei allen Vertragspartnern und -partnerinnen anerkannte
und iibereinstimmende Willenserklarung. Mit einem Vertrag
werden die Rechte und Pflichten der Vertragspartner verbindlich
festgelegt. Ein Vertrag kann miindlich oder schriftlich abgeschlos-
sen werden. Kommt es zum Bruch der im Vertrag vereinbarten
Festlegungen, kdnnen Rechtsmittel in Anspruch genommen
werden.
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In unserer Materialsammlung auf
www.fachnetzwerk.net/materialien.html findet ihr eine Reihe von
Vorlagen und Tipps fiir eure Schiilerfirmenarbeit.

Dazu gehoren:

e Muster fiir Satzungen, Kooperationsvereinbarungen und
ein Kassenbuch

e eine Methodensammlung mit Arbeitsmaterial

e Checklisten zu Griindung, Finanzen und Nachhaltigkeit
e Informationen fiir Cateringunternehmen

e Tipps zur Pressearbeit

e die Publikation ,,Firmensitz 9b — In zehn Schritten zur
Schiilerfirma“ in digitaler Form

e und vieles mehr

Bitte bedenkt, dass es sich bei den Satzungen und Kooperations-
vereinbarungen lediglich um Muster handelt, die ihr entsprechend
eurer Bedingungen und Bediirfnisse an eure Schiilerfirma
anpassen misst.


http://www.fachnetzwerk.net/materialien.html

Materialsammlung und Links

Links

www.fachnetzwerk.net

Die Website des Fachnetzwerkes Schiilerfirmen der DKJS ist eine
Anlaufstelle fiir euch als Schiilerinnen und Schuler, aber auch fiir
eure Lehrkréfte und kooperierende Unternehmen. Hier findet ihr

News, Terminankiindigungen, Portrdts von Schiilerfirmen, Informa-
tionen zu Wettbewerben und Materialien zum Download sowie die

aktuellen Kontakte der regionalen Schiilerfirmenberatungsstellen,
die sich im Fachnetzwerk zusammengeschlossen haben.

AuBerdem kdnnen eure padagogischen Begleitungen hier unsere
Unterrichtsmaterialien KLASSE SCHULERFIRMA fiir Schiilerfirmen
im Unterricht herunterladen.

Wenn ihr gute Schiilerfirmenarbeit macht, konnt ihr euch von uns
mit dem Siegel KLASSE UNTERNEHMEN auszeichnen lassen.

Schaut doch mal rein!

Gerne konnt ihr auch die Websites der Regionalstellen besuchen.
Dort findet ihr ihr zusadtzliche Materialien, Geschichten rund um
die Schiilerfirmenarbeit und viele Beispiele aus den jeweiligen
Regionen:

www.griinderkids.de (Sachsen-Anhalt)
www.schuelerfirmen-thueringen.de (Thiiringen)
www.servicestelle-schuelerfirmen.de (Brandenburg)
www.berlinerschuelerunternehmen.de (Berlin)

Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung ist zudem Griindungs-
mitglied der Initiative ,Unternehmergeist in die Schulen“ des

Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie. Auf deren Website

findet ihr ebenfalls spannende Informationen zu 6konomischer
Bildung und einen eigenen Bereich fiir Schiilerinnen und Schiiler:
www.unternehmergeist-macht-schule.de

Hinweis:

Auf die Inhalte der
genannten Websites
Dritter haben wir
keinen Einfluss und
kdnnen aus diesem
Grund keine Gewdhr
ibernehmen. Fiir die
Inhalte und Richtigkeit
der Informationen
sind die jeweiligen
Anbieterinnen und
Anbieter der verlinkten
Website verantwort-
lich. Als die Verlin-
kung vorgenommen
wurde, waren fiir uns
keine Rechtsverstofe
erkennbar.
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http://www.fachnetzwerk.net
http://www.gründerkids.de
http://www.schuelerfirmen-thueringen.de
http://www.servicestelle-schuelerfirmen.de
http://www.berlinerschuelerunternehmen.de
http://www.unternehmergeist-macht-schule.de




mySchiifi — die App, mit derihr
eine Schiilerfirma griinden und

organisieren kénnt mySCthI

mySchiifi ist die optimale digitale Erganzung fiir schulische
Projekte. Schiilerinnen und Schiiler aller Jahrgangsstufen und
Schulformen sowie Lehrerinnen und Lehrer werden beim Griin-
dungsprozess einer Schiilerfirma oder bei der Organisation der
tdaglichen Arbeit unterstiitzt.

Die mySchiifi-App wurde von kobra.net gemeinsam mit Schiiler-
firmen entwickelt und bietet die Moglichkeit, sich mit Hilfe ver-

schiedener Tools zu organisieren und damit die Schiilerfirmen-

arbeit zu erleichtern.

Die deutschsprachige, kostenlose und werbefreie App ist tiber-
sichtlich strukturiert und einfach bedienbar. Sie erhebt zudem

keinerlei personenbezogene Daten. lhr findet sie hier:

Webversion

fiir Android

Die Servicestelle Schiilerfirmen bei kobra.net entwickelt die App
standig weiter, um sie zu verbessern und an Wiinsche der Nutze-
rinnen und Nutzer anzupassen. Alle Anregungen und Anderungs-
vorschldge bitte an: info@servicestelle-schuelerfirmen.de

Die Entwicklung der App wurde geférdert von der Stiftung Fachkrdfte fiir Brandenburg
(IHK Potsdam) und dem Fachnetzwerk Schiilerfirmen mit Mitteln der Heinz Nixdorf
Stiftung.
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http://www.kobra.net

Adressen
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Adressen

BUNDESWEIT

Programmleitung Fachnetzwerk Schiilerfirmen der
Gemeinniitzigen Deutschen Kinder- und Jugendstiftung GmbH
Tempelhofer Ufer 11

10963 Berlin

Tel. +49 (0)30 2576 76 59

Fax +49 (0)30 2576 76 10

info@fachnetzwerk.de

www.fachnetzwerk.net

Die im Folgenden aufgefiihrten Programme und Projekte sind Mit-
glieder des landeriibergreifenden Fachnetzwerkes Schiilerfirmen,
mit dem Ziel, die bundesweite Qualitdatsentwicklung von Schiiler-
firmen gemeinsam voranzutreiben.

BADEN-WURTTEMBERG

Zukunftsgriinder BW — Entrepreneurship Education fiir Schulen
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Baden-Wirttemberg
Esperantostrafie 12

70197 Stuttgart

Tel. +49 (0711) 217 22 921

info@zukunftsgruender-bw.de

www.zukunftsgruender-bw.de

Forderer: Karl Schlecht Stiftung

BERLIN

Berliner Schiiler Unternehmen

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Berlin
Tempelhofer Ufer 11

10963 Berlin

Tel. +49 (0)30 25 76 76 801

elke.neumann@dkjs.de
www.berlinerschuelerunternehmen.de

Forderer: Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie,
KEMIS Stiftung, Heinz Nixdorf Stiftung und weitere


http://www.fachnetzwerk.net
http://www.zukunftsgruender-bw.de
http://www.berlinerschuelerunternehmen.de

Adressen

BRANDENBURG

Servicestelle Schiilerfirmen/kobra.net

Benzstrae 8/9

14482 Potsdam

Tel. +49 (0)331 704 35 52

info@servicestelle-schuelerfirmen.de

www.kobranet.de

Forderer: Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport des Landes Branden-
burg, Stiftung Fachkréfte fiir Brandenburg (IHK Potsdam), Heinz Nixdorf
Stiftung, Europdischer Sozialfond, Ministerium fiir Wirtschaft und Energie
des Landes Brandenburg

SACHSEN-ANHALT

GRUNDERKIDS - Schiilerfirmen in Sachsen-Anhalt

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Sachsen-Anhalt

Edithawinkel 2

39108 Magdeburg

Tel. +49 (0)391 56 28 77 14

info@gruenderkids.de

www.griinderkids.de

Forderer: Ministerium fiir Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung aus
Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt und des Europédischen Sozialfonds (ESF)

THURINGEN

Koordinierungsstelle fiir Schiilerfirmen Thiiringen

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Thiringen

Bachstrafie 28

07743 Jena

Tel. +49 (0)3641 77362 40

schuelerfirmen-thueringen@dkjs.de
www.schuelerfirmen-thueringen.de

Forderer: Heinz Nixdorf Stiftung, Thiiringer Ministerium fiir Bildung, Jugend
und Sport

Aktuelle Informationen zu den Beratungsstrukturen in den
Bundesldndern findet ihr unter: www.fachnetzwerk.net
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http://www.schuelerfirmen-thueringen.de
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Das Fachnetzwerk

Koordination. Qualifizierung. Begleitung

Das Fachnetzwerk Schiilerfirmen der Deutschen
Kinder- und Jugendstiftung

Seit mehr als 25 Jahren unterstiitzt die Deutsche Kinder- und
Jugendstiftung (DKJS) als unabhédngige Bildungsstiftung die Schiiler-
firmenarbeit durch Koordination, Qualifizierung und Begleitung.
2008 entstand aus diesem Engagement das Fachnetzwerk Schiiler-
firmen als Dachorganisation und Impulsgeber fiir die regional
verankerten Schiilerfirmenprogramme der DKJS und ihrer Partner.

Zurzeit begleitet das Fachnetzwerk Schiilerfirmen mehr als 600
Schiilerfirmen an allen Schulformen, an denen sich rund 7.000
Schiilerinnen und Schiiler und deren begleitende Lehrkrafte
engagieren.

Das Fachnetzwerk

e koordiniert die regionalen Schiilerfirmenberatenden der
DKJS bzw. ihrer regionalen Partner,

e erarbeitet Arbeitsmaterialien fiir Schiilerfirmen, inshesondere
zu den Themen Griindung, Nachhaltigkeit und Digitalisierung,

e entwickelt Qualitdtsziele fur Schiilerfirmen,

e zertifiziert die Schilerfirmen mit dem Siegel
KLASSE UNTERNEHMEN,

e kooperiert mit Unternehmen sowie Partnern und Akteuren
in Kommunen und Landesministerien, um die Methode
»Schiilerfirma“ langfristig an Schulen zu verankern und
zu fordern,

e organisiert eigene Veranstaltungen wie Vernetzungstreffen,
Weiterbildungen fiir Lehrkréfte, Schiilerfirmenmessen und
Fachtagungen,

e st Griindungsmitglied der Initiative ,,Unternehmergeist in
die Schulen“ des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und
Energie.
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Das Fachnetzwerk Schiilerfirmen der Deutschen Kinder- und Jugend-
stiftung wird geférdert von der Heinz Nixdorf Stiftung.

fachnetz
schiilerfirmen

deutsche kinder-

und jugendstiftuns

Gefordert durch:

== Heinz Nixdorf Stiftung

Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung ist Griindungsmitglied der
Initiative ,,Unternehmergeist in die Schulen®.

$ Bundesminisserium
Tie Wirtschali
und Engie

S @ unternehmergeist
in die schulen

Die BMWi-Initiative fir mehr
Unternehmergeist in der Schule.



Fachnetzwerk Schiilerfirmen
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
Tempelhofer Ufer 11, 10963 Berlin
Tel. +49 (0)30 2576 76 59
Fax +49 (0)30 2576 76 10
info@fachnetzwerk.net
www.fachnetzwerk.net

deutsche kinder- und iugéndstiftung
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